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| orea, ¢ 4
’ fan chlin / vom Naboth derr Sfraes
. liten/darinnener viebife gewonfens bew
- Keichen/famps jhrem groffen GSeig/
, firaffet/ond die meffigkeit ond
| - armits tugent febr
| fobet. |

g N VI ) & (g L @4 se ~Y1, v daeo .ﬁ*l._m.
| Sobannes SRurmelling jum
Cbrifthichen Lefer,

! Xins jeden gmit dDas weifee freis

3 Lo Armiie oder Rerchehumb fet.
Geies mache fo arm den reichen MNians
Aafex fens giits nichentizen Ean,
JEv gleicht Der divflign Lsafferfuches
~hemehr Diewaffersin fich fch! uches
Sbhemebrficdesverlangen thiit.

o ehiit auch das vermaldeit qites

I8 blendevernunffe, vud winigreit,
Derdringt den Avimn on ailn befcheidg,

as lehre Hmbrofius der H. Bifthoff

U Difem Bich/damerctee vif.

Cum Prinilegio ImpeXali,

Sranetfort am Sepn/ 1560,
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fien glicen frennd,

$51na0 01 fiicde bon Bott Hud Hie
[exm SERRY Kefu
&hrifto.

@g‘?aﬁ Efonder  quicer

NS Sreund vud gringers
A :r'-f 31t 0as Predigam=
NERSET pte von Gote eimges
felt / niche Da jemande ein neive
Yebr erdicheé foll / fondern dag die
Lebrer die Peophetifchen ond Apo
frolifchen “BDiicher dem Volcf erse-
Ten vnd farhalten follen / auffdaf
fie Daraug die reine vuucrfelfchte
Yebre pon Sott pud der feligens
ves IXenfehlichen gefchleches nes
wien follen/ vnnd die 2ﬁ§cnprcw '
AR 3
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gey/ mitjbren verfiirifchen jrthim
men swiderlegen / Hund die [after
prind fiinde 0eg Lolcks mit rech
tem Eifer fivaffen.  uff Do
nundas junge Volck prnd der ge-
inciv nan recht onderzichtet pund
gelebre/onnd diejrehumbd g graﬁt
SecrOciE/ Mg cin geteeiver Yebrer
pudPrediger recht/richeig/vnd 022
Denltch [ehr m/vnb fleiffig auffden
baupthandel/ Argumenta vnnd
qrunde dev (Jbuﬁ't feben /7 uch

Die form of weife sureden/ono fvie

civt fiick ordenlich aufyoas ander
folge/ onud 1vas an cinen ot fir

it art pnnd weife jureden geftivet
werve Zevtleren. Lelches dannon
crfentnifi der fpraachen / ond fons
8 et groffe trefliche gabé Sottesnit
Y gefehicht, Oenn alleiss it der vers
nunffe




wunfft folches juerareiffens/suef>
fenr/ onnd vechnen/ifeommiiglich,
Sintemal Die perbIEdte vernunfie
fich smerdar an Sottes 0t vi
fvcrce IO v ergert/vnd dic ).
Ohriffe ein Soteliche seifibeit
ift/ durch den Son Gottes felbs,
aufi dem fchof 0es Himmclifchert
Batters dem menfchen geoffennba
vet/ond osie erfeucheung des heylis
gen QOdeiftes it erfranden fwirde/
soie iman an den Kidiglingen vnd
engenfiunigenRottengeiftern/die
it jrer Eigheit weit vber Do $Hi-
el veichen/fibet.  Oarumb svil
auch Gote oimb offenbaring vud
erlenchtung oes beyligen Geifies
angeruffen fein,

DOerhalben foll mai SSott dare
frie DancEen / suens ok fromie ges
q W
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.‘ Bowede,
febrec testvre manner (swelcher ety
vom beyligen Gepft vegitet wers
Detdie Kirchen bud &S chulen vors
mancherley iritbumb su veinigen/
gibt/ond folcher seugfmg ond fobd
e befendenis von allen Avtickelns
reiner Lebre/tesver v1d wearde ach-
fenr,  Wicvann vuder den heyliz
gen Vattekn Sance Ambrofiug
Der furnembfien vud befeert einers
inn welchem oer Heplige Sepfe

fobt getvaltig gesvefen / Hat grofs
fen fleis vud arbeyt it [ehren/per
wanen /7 onnd cenfilichem firaffen
angeivandt, - ' :
 Deniialg i die Keber onnd
Rottengeifeer fich alle an Ehri-
frum machten / vund swiver jhrcn
fitirmeten/ eing teyls fene menfch
DHeyt/dic andern feine SHoteheit an
e gufechteny

i
I




' Bouede. T
sufechtets / onnd die Shriftenheye
bart betriibten/ hat neben anderny
fromen Difchoffen/anch der SHots
forchtig ond gelehree dmbrofius
fuic cin maur geftanden/ vnnd fich
sioer Die Keter aclegt/ jré jrehum
sufirafien/ond dieveine Lebre juer
halten / Welcher vrgeferlich nach
et geburt onfers Heran Sefu Shei

fripmbs jar 380.vnder ders Keifers
\ Balentindono / Sraciano/ Eheos
dofio bud Honorio gelebet.

Den Kevfer Theodofitum / det

fonfi from vnd Gottsfoiheig wa-
ve/ hat cr auffem Sigr pnd Kirche
getvichent /7 ondinn Bann gethan/
darumb dag cr mit geivalt war ge
faren/ond 1 aner State alles,
auch Jungframen vd Kinder hae
teeriviivgen affems . - f
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@* ift febr giit/ vnd gebet sused
!m feins i Der flinden vergebung/
soelths Der HcHF Artickel ift/ nems
fich / dag bw Sttliche JFlaicfiat
fiinde vergebe vund vevjeibe/ auf
graoen/ vmb Ehriftus willen/dey
fiiv ons darfir besales/ ond geniig
gethan bat.

- Wictwol nun die Vdter bifive
fenimpropric geredet/ auch o1z
ber jbnen ctliche vonn difemn Artis
gbel m’cf)t reche onoerricheet/vno ge
febree /o fibet mann desnoh daf
Dic flirnembiicy ouder jbren/ ofs
Dafiting 7 Amdrofiug/ Augufiz
nus/ Drofper/ Der nlgatbng/‘zau
Tevus/ee. bey des beyligé Vaulifen

('I}ozrebe -

tenfs geblichen/ womlich/ Dafder

o¥tenfch vo: ot geredhe pund fe-
lig wcwc / Dureh den glaubcu an
2 Sefum
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Bowede, .
Sefum Shriffum/ one alle fwercle
ves Gefetes/ Dber jhre gefchriffte
i mann cum 1udicio, mit fii
fichtigfens/onnd beddchtia lefern
Oents ficauch offt ftratschels/ond
beifeit-aufi dem redheé tweg gehen/
Pind vil onder jHuen beffer gelebt/
dan gefchricben baben / darumb
fie jelbff audh jhre fchriffe demors
thenl Sottlicher/3iblifcher fchriff
tet Hndcriverfren,

Oafz ach der §. Ambrofins
D¢ fnd vund lafier der menfthen/

- picht alleus auff dem Predigfiile

ernfilich gefiraffet/ fonderts auch
mit offenitlichen febrifften die wers

“ebeder finfternifi angegriffen / ond

sucinem biigfertigen leben verma
net /- dag beseuget auch difes fein
Diichlin vvnmabvt%t[mb Achal
: _ 5 )




_ Boawede.
acfchrichen/svclches cittrechte bilfs
predig ifi/punddic Stunder weids

lich fivaffec 7 Derbalbenesniche

afleis s onid ndtig if su befles
runig des findlichen lcbens/fons

dernift auch cin seugfnif der Cus

anigelifchen veinen Lebre/ daf dies
felbige dic Stinde vrnd Lafier/
prnd prgerechtigfent wicht billis
che/moch grite Wevek verbicte / e
per Antichrifitfche hauffe fchreiet/
onnd soenn monn den Slauber
thiimet / Daf mant als danti die
IRerek nit fchpmehet / fondern rhir-
et Dent rechtenDrunnen/darauf
alle giite Wevckequellen.  Esife
prmiialich obn den Slauben guis
te Werck thiin, Oer Slaudb ma-
chet orns allein fronmm onnd{elig
fir Sott/Aber die gitte Ierct be-

s seugen

;

T
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Wowede. é
Setrgens folche innsvendige fromb-
Fent/ vosauffen fiir onferin nedhs
feens 7 suelchem fre dienen follen jur
befferung i aflen ndten. |

Oarumb ift Slaub obe grite

etk Fein Slaube/ ond swercfe o

Cilauben / finde Fein qiite Wercf,
wie den Selehreen folches beivufts
pnd die 5. Schrifft gniigfam bea
seuget/Oerivegen follé svir der §).
Latter seugnis vit Ehriftliche be
fentnifs/ als cinen giiten beylags
tresolich beiwvaren o nitvudererits
cbent laflent/ BAdamit auch alle arn
Deve frone Shriften folchs fich fela
ber suerfindigen baben / habe ich
DI BDiichlin des Heyl. Ambrofij
PO aboth perteusfcht/ond soils
ctich als einetnr fonderlichen pnnd
fleiffigen evforfcher Der Hepligers
Sbriffe
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Bowede.
Shrifft oumd warers cFandeif
Bottes Oedicivet babest 7 gans
freundlich bittend/jbr swdllen folh
mieinte avbeit /7 welch in guiter mey-
nung gefcheben / vud damit gegen
euch seinn guiten illen erjeige/
etch gefallen laffent/ Oer Allmech
tige civige Sote erbaltevnd vegive
etrch in Dem erfentnis des heiligen
Euangelij/on feins licben Sons
prfers Her vnd Heylands Sefis
Ghrifeisvillen/Dmen.

- &, vienfisvilliger

. R M X
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brofii BifcBoffs 41t ey

Landt Diichlin / vom Ftaboth dens
Yegracliten/ davinnen cr dic bofe geivons
het der Reichen/fampt jrem grofien geis/
firaffet/ vnnd dex fparfamEent vnnd
armutb tugende febr [obet..

Wi nach dem @:cmpcl Naboths
vind Achabs dDes Konigs “Shrael/ die Ars

oy men con den Reichen taglich bndeverucke werdens
‘wiewol alley Nenfchen fchopffung | onﬁ
nach der natur gleich ift,

CAP. I,

W 4; Ne SHifforia von Diaboth
| WA 1ftjestalt/ fovildicseitbe
W 8 riffee/ fo viel aber jhren
i acorauct belangt / gebes
é f icin tdglichem fehwang,
: Denn o 1t Doch vider
den D‘icncfzcn/ der niche edalich frembde gite
¢or suin Bochfie begeres V3o 1ft dockh vuder
denarefien © ctzarzﬁanﬁ:n /0er fich niche
1. f3as




Pom $eits

gaalich onderfehe detn Armen feinn gerin
aenAcker suberaubenond dem durffeigen
auch fein vaceerlich crbe abbandig sumac
then ¢ Aer iff mitdem feinen sufrieden?
QBer (dfie fich nit gelifien feinem neheffen
Jeine giicer absutringen? Derhalben ift nie
cin esniger 2Achab auff erden gebom/ befon
Oer/ 0as am bofleffen ift 7 taalich mirde
Achad geborn/ ond fEivbe su difer sei nim:
mer. Soeiner verfiisbs/fommen taufent
Wider Berfur, |

Es finde mehr menfchen / diceinem
andern Das feine aberingen/als dic das jhre
verfaffennmiiffen. Esift niche ein cinigep
arm Dtaboth gecodtct. Diaboth wirdt tdg
fichs darnider gefchlagen.er arime wirde
o1t yuderlaf aetodece.
© o CBitmenfchen maiffen auf forche der
Reichen/vas liche Vateerlande verlaffen/
ontd it LBeib vnud Kindern inns ¢lend
weichen/ onnd jBr Fleine Sindlein mie fich
gragen. - .

YWeinend folaen dicbeeritbten Fras
wen jhren CShemannern /gleich als mann
gan den Begrabmffen chitt.  Aber die jhie
abfrerbenden beweingn/ LD niche fo traus
3 'ig




jhedas G3rab da vbrig/ X3nd fo fiejhreFine
- Der niche bebalten / ehiin fic diefelbigen nm
pem elende Darnach auch niche besoeinen/
ond fich von twegen jires groffen hungers/
- Der onleidlicher ifi denn dex code felbfi/bare
befiimmern,

-~ Wie lang wollet jhr Reichen fo fores
Faren inn ciwerer onfinnigen begivlighene?
SNeintjhr/vaf hr allein den gangen Srds

bodem wolle cinbaben ¢ ABarumb versrers

Bet by den Avmen / ewere nattirliche Ges
Jellfchaffe/ vnnd wollet cuch allein epgens
¢humblich aller YWelt Gdiiter siepgenene
“HHae nicht Gote den Srdtbodem allen
Stenfchen / bepde Reichen vnnd Armen/
inns gemepn gegeben ¢ LBarumb wol-
fecibr Keichen dann allein ein bejonders
NReche Haben ¢ Ove nacur felbft weif
niches von dem Neichen/ vnd hae alle mer
fchen inng gemenn laffen nackee von SNie
serleib auff Crden Fommen.
Denn wir werden jhe niche mit Fleis
dernt gesieret/noch mit Golde oder Silber
gefehmmeds ( ang STneeerieib enthunden/

lon

oer Beiches, S i

vig wie dife/Denn ob fie fehon jhre Sheges
mabl verlaffen/ ond ju grab bringen/fo ift
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% PVom E3eits:
vort tatue Formen soir nacket in dife wele/
onnd der focife bediisffeig / vnnd wie iy
nackee von Diaccerletd geborn werden/ fo
miifien ioir nacket wider dabin faren / wi
 memen Feine gliter it vhs wins Hrab, Ay

me vnnd Reichen werden zualeich mit qes
vinger erden bedeckt/Dafi alfs vorn natug

gar Feint onderjcherde ift/vnder bF Reichen
vud Armen / bepde i dev gebure vud auch

i abfeerbé/alle find wir gleich geboi/alie
iverden wwir gleich abfterben.  IBer Fan die
Lodten vuderfcheiden /ob fie veich odde
avin gewefenz Offncdic Sraber/vnd fibe
obs Dir muglich fey einen Reichen vnder
fca sufinden/ Auffarabe das Grab nach
enig tagen/ond fo U cinen armen erfens
nen Fanft/firaffejbnen. .

Sm Srabe der Relehe wivftu villeiche
efivas finden von verwejeten Ourpuren/
vud Foftlichen feiden Klepdern mit Golde
durchftickee/dasinnen des Xeichen leib ges
iwickelt getvefen / welches der febendigen

(Dte des beraubet)[chade tft/vnnd doch den
verfforbencn niches hilife.  Ou Reicher
ninpfi su dir vil edler vud Fofticher Sals
ben/Darnach frirbft Du/vnnd wirfi ein ffins
shende




cFendafr. Andere haftu befilich gemache/
-ond bift dardurch ein viwerth feindfeliges
Ianwoden. Nach dir [dffefiu Srbeny
Die fich vnder einander sancken/Sroffe git
ter [afleftujbnen /meby angecrbe als freys
illig vbergelafien/ond fic haben offtmals
Das ber it/ daf fie davon fedlich weren/

vund jhuen giclich thaten in jHrem leben.
©ind fic| parfame Srben/fo Balten fic die
gutersurath/ Simdt fie Schlemmer/fo
verbringen fie dic guiter vuniaglich. (fo
nachlafieftu Earge Crben/ die durch jre fiee
[iche begirde gureer subaben verderben / od2
der bofe Schlemmer / darmit dein groffep
el gefiraffet iwerde.

Wiedie Fenfehen / jbe veicher fie
von ittern finde / fhe mebr begirde fie su
Denfelben baben/Vnd was der vnfetliche Geigs

fiir gradus habes vnd was das YL eib
Bibmiv bedeute.

CAP. IL

BDey was mepnfiu inn difem dertiem

§ groffen Reichthumb ¢ D Reicheye

7 man/ gedenctefiu nicht/wie arm du

[eteft 2 ABie disffeig bu di felber fcheineft/
D




PDom 3¢ty _
ock du bich Reich rhitmeft ¢ Yhemebr du
baft/ihe mehyr du Baben wile/ vnnd was du
vo:bint hafi/acheefiu niche. Viach gewingie
fircbftu/ dein @i wivde niche gefettiger.
Oie geleditrftige begivd Bat (alfo jufagen)
etliche fFaffeln/ibe Hoher fic aufffieiget/ jhe

hober fie noch sufcigen begerce/ Darmit ¢r
Defio febrlicher ftirge/wenn er fallen wire,

Servfamer ift Des menfehy/ der fich bez
nugen [Gfe / wenn er auch weniger afs fein
gefig beece, Oenn fo fich die Gitter verme
ven/wdchiee auch devfelbigt bearrde/YBas
er sounfchee das wiler haben. Niches folee
feinen begirden geweigere werden. Alfo fii
get Do Keiche swei onfeidlicher widermer-
tiger Ding sujamen/daf er feinen geigigen
baufFen vermehre/ond doch fein begirde ju
bectelen niche vaderlaffe.

&6 lebree vns die heplige Sebrifft/

te behonifch dey Reiche fen / vnnd wicers
barmlich ond verdachelich ex beeele.
2hchyab war ein grofjer mechiigarKonig
i Sfracl/ Dtaboth aber ein armer Han.
Oer Konig batee wn feinem Konigreich
arofien vherfluf aller iiter/ vuud bettlee
vanoch von dein arnten Mabotheitin gz
| Fingen

{
|‘
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oe Beichenn, o
vingen erdenflumypen. Aber dey arme Nas

- both begevt gar nichis voi des reichen Ko -

nigs groflen iitern. Oer Konig felice
fich/als fep e feby dirfftig / Oenn fein ars
mer Diachbar hacee eimen Weingarien.
Welehyer 1ff nun der drmfie gewefen 2ifts
Oer/ der frembde Gdiiter begere / vnnd fich
nimmer fectigen lifice. Dereine ift gewif
lich angutern army/oer ander aber in feineg
begird. Oes Reichen begird wil niche man
gelleden/onnd vberfliflige @Sieer erfeeeis
gendoch fein Herg nimmer, Daber auch
oer-Reiche alles begeret/alles allein befigen
wil/ vund beflaget noch eine armii.
daftvns aber die Schriffe mercken / Deiy
alfofagt fic: Vnnd cs begabe fich nach dis
fenivorten/daf Dlaboth ein Nfracliter / cis
nett AVeinberal haite ju Nfract/ bey dem
Dalaft Achabs des Konigs su Samarias
Bnd Achabredet mit Daboch / ond foraz
chye: Gibmirdeinen Leinberge/ ich wif
mir eitien Kolgaveen davauf machen/tei
er fo nab anmeimem Saufe Gat/ich wil dig
einn beflern LBeinberva dafiir geben/ Odep
fo dirs gefellet / wilich div Silber dafiir ge
ben/fo viler gile/oud wil mix einen Rolaas
ten draug machen, D 1)
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BDom $eits

Aber taboth fprach su Achab/ Das

laf; Der e fcrn von mir fein/ dap ich oiy
meiner Vaceer Srbe fole geben. Da ward
der Konig vnmuts vnd gonig/vh leg fich

auff fein Beth / vund wande fein anclin/
vnd af fein ‘Drof.

Oie heplig & dgrnfft Bats suuor ver
me[bet Denn Slifeus war army/verlicqle
S feine Rinder / vand lieffe E lianackh/vnnd
nam ein Socb NRinder vnd opfferées/ vud

Fochee das Flepfchy mie dem holgwerck an

den Rindern/ond gabs dem LVolck daf fie
affen/ond mache fich auff/ond folgte Clia
nach vnd dienece jhm.

© Solches ift nun sur verdamnif des
Reichen/ derim Konig Achab befchricben
wirde/verflindige / Oarumb daf er Gots
tes gaben auchhat / gleieh iie chgab et
Konigin Sfracl/ dem der Herr das Konig
veich Sfracl / vnnd vmb des Prophecen

3 R"g Eliewillen/ Regen gab/ vnud dockh wider

dic Gdoeelichen Giebote handlet. Oerhalz
ben (afie vnshoren was er fage. GHb mir/
faater/deinen Weinberg. Wi Ean ein
armer beetler anders bitten ¢ Der die gemep

~nien Allmiifen fordert/ denn Daf er fage/

Gl
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arm vnd ditrfreig/ @b miv/ denn ich) habe
fonft niches / dauort ich [eben moge. ©G3ib
mir/oeii ich hab fein bro¢ suefjens/fein gele
daruon ichmir evincken Equffe/ feinen vus
erhale mich suernchren / Feine bulffe sur
Fleroung. G3ib mir/denn der SHerr haes die
gegeben/daruon du auficheylen Fanft/vond
mir hat er niches gegeben. 656 mir/ denn
fo du niche gibeft / fo Ean ich niches haben.
G316 mir/Denn es fiehee gefchrichen : Gies
bee Allmiifen.

Sibe wie veracheliche geringe swore s
findeg Sie haben das anfeben niche der niz
Driglent / fonder finde eine anreigung sur
geigiglere. enn welche ein'grof onfcham
heit ift in difer glerfjenden nidrigFepte G3ib
mir/fagter/OeinenAeinberg. Defennet
alfo daf esfrembd giit fey 7 damit er efwas
vrgebirlichs fordere/ L3nnd ich wil/ fage
er/ Dir qeben darfir cinenandern.  Oas
der Reich vorhin hat/ 0es achtet ex niche/
das er aber nock nit has/ viidas nit fein iff/
bem fEellee er nach/ond Fan niche jufricden
fein/ bif esjhmwirdt. So o dir aber ges
Fellt/fageer/ wilich 0y gele aeben/ Sevaf
e S o

oet Refchert. . 1
Gyib iy 2 dasift/ Gibmir/ dennich bing




e e e e

feealfo intepl/ feinen evgen jraehumb/ inn.
beine/ Daf e gele sugeben anbieted fiir den
YWeinberg. . Oenn der alles allein subefis
gen beaere / der wil nie Dag andere auch et
spas haben folient.

Wie alleEhier gefellfchafftig find,/
i jiren i geareynfehaffe suleben fuchen/
ber alleinder geigige Mienfch wilniemandes bey
jish wiffen/vn d begercalles alleine subefiseny
ond wie fchendelich es fen/Den vatterlis
" chen Erbacter bmb cin gevins
ges suentfrembden.

G4l LI

. &‘E Dder toll mir (fpriche cr)sum Kols
Cley Sarten fein. Ach wie onfinniger via
U witeriger weife fucht jm der Kdnig
¢ifi gar geringen rhaum sum Kolgareein/
$a ¢ fuchens die geigigen nicht fo febyr sue
jhrem epgnen nus / als Dag fic andere aufs
sujauaen/ onud gar sutierderben gefinnet.
Groffere forgeBaben fie den Avmen subes
rauben/als ihren epgen nug sujchaffen. '*

Jitr onbillich acheee jbr és/dafider Arme

. noch efivas bat/das eucly i befisung su ha

Al ben beliebe. §itr ewern {chaden Baleee jr ¢s/
was andere mic allon fagehaben, Solte
o | (8

—



oer Beichetts
o cuch ol lieb fein / daf die natur alles fo

reichlichyine gemepne aupehenlet? 3finie -

Oic gangge welt allen menfchen ins gemenn
gejchaffen/diedocky etliche wenige vo euch
allein cinbaben vand bebreffeigen wollen?
Sajbe bearbeptee niche allein dic jedifchen
befisung alleime einsubaben / fondern den
Syimmel/Luffe/onnd Dveer / wolle b ge-
waltigen vnd Reichen auch allein euch st/
cognen.  Sibe/ difer Acker/ dendu auff
mancherlep weifin befiung genomuen/
mie vilenfonte der wol gemenn feineIBas
meinftu ¢ foleen auch die Sngeliim Him:
el folchenfondevigé rbavmy/fie fich aupz
geeheplee haben/ gleich wie du den Cydebo
dem nnehaft/ oud mit feinen Srengen vi
derfcheidefie |

e heplige Prophet fehreiee aueh
e folche Geisbelfe/ vnd fpriche: YBehe
deriett/ Di¢ et Daug andas ander jichen/
ond einen Aeer sum andesn bringen / big
Dap da fein rhaum michr fep /0ab fic aliein
Das Lande befigen/da fivaffet er fie vinb jhs
ves onfeeelichen Geigsivillen.  Bep den
Ienfeiyen wollen fie nit wobnen/darymb
ficibre Ddachbar weit von fich erciben/ N

i)




Fonnen fie aber niche eneflichent / Densifo
fic Dife von fich abgetricben/Fommendocky |
andere wider/ vnd wedi fie dicfelbigen auch |
verjagee/ fo miffen ficendlich andere i
derumb sifaffen/ dennt fie fonnen auffer:
dennicheallein leben. Ein Bogel gefellee
fich sumandern/vnnd flichen mie hauffen
durch dieduffe/iiecin Wolcken, Das
Biche vund allerlen Thicr/ balten fich su
fammen. Fifeh im SNeer famlen fich mie
Bauffen/ onnd achtens fir Feinen fchaden/
befonder fiir eitt grof vortheil/vnd ein fon
derliche befchigung/onder einand gemein

fchaffe subalten. Aber du Gdeibhals wile
alles allem jnnchaben / vnnd Feinen YNen -
fhyen bey o wiffen. AVilde Thier verfas
melft du su div/ machft jnen Thieraarten/

vnd vermifiefi der DNenfchen wobhnunge.
Groffe See macheftu dir auff deinien doks
crn/daf du Fifche haben mogeft / Deme
Grense eriveiterft du/ auff daf du feine
Fachbaurn befommicfi. , |

Oes Neichen ffimm baben wirnun
aehore/ der nach frembden Gittern fivebe/

Safievns nun auch des Armen fEimm hos
yen/Oer gern das fein bebalten wollee, Das

lafe




oex Reichest. 13

(affe der SHerr (foriche er) fern o8 mir fein/
Dag ich dir meiner Vacter Srb geben fols
te/Als aclyte e Des Reichenr gelt et beFleis
bend vergiffeiqung feimer felbfi / Als wolce
crfagen 2 ein Sdele miifle mie dir ewig
vmbiositenn/ Oennich Fan das Srbe mes
ner V3dcter div niche verfauffen.
SieBaftu Reicher ein Srempel/dent
bu/fo Du anders sweif fein wisf/folgen ma
geft/damit du auch deinen Acker niche ver
{afjeft/ omb deiner (dfterlichen Hirerey
fillen/ vund deine gerecheigent nit durch
praflen vnd wolleben verbringefi/ond deits
Sauf nit durche LirfFelfpiel verlicrfi/
auff daf du deiner Latter Srbe nicht vine
nuslichverfchlemmeft.
anunder geigige Achab folchs ho
¥ete/ard er vnmues vnd somig/ond leqee
fich auff fein Deth/ vnnd wand fein antlis
ond af fein brode.  Diereichen Geishelfe
fwerden betritbe vind heulen/iwenn fie andes
ver Gdiiter nicht bevauben Fontien / Q31
der Avme vou feinemCrbe nit abiveichen/
vnnd jhuen alles vberlaflen / fo fonnen fie
Jhren vrnmie ond som nic verberaen / Sie
wolten gern fehlaffen / bebecken jheanctin/
D v

e
e —
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Wom E3eits
Daf fieint der LBele niche frembde Giieey
feben / ond it ctiva getar wesrden / dag in
ey welt noch vberige frembde Gt fein/
baran fic jhren vaube niche bewiefen begs
eent.  Daf ficauch niche horen / daf jh
Nachbaur noch etwas bealten bab, Das

atich dey Armen widderfprechen an jhr obs

pen nicht Fommen moge. Das {indt die
geltfichtigen hergen / dDenen der Prophee
jbren tag vcefundige/ond fpriche: Shrveis

chen I3¢iber fiebet anff.

Straffung der Reichens 7 die fich
mehr von frembdem brog/als von it ¢f
gen snfeceigen begeven/ pund daf fie darumb

{chy exbarmlich mitarmusmhffei
geftrafftwerden,

CAP. I1II,

W nd er wole niche fein Brodeeffen
(foricht er) Denn ex fuchte fich von
T frembdem brode sufectigen.  Oie
Retchen effen vil mebr andever leuth brog/
als jbr epgens.  Ouefichaup demraube
ernehren/ vund daraufjbre Dlarung fores
Feaen. Oover ex hatfein brot gesviflich nie
qeffent/
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oer Reichert. 14.

acffen /vnnd fich wollen su fodtimartern/
Darumb daf jhme efivas geiweigest. -

Bergleiche nun des Armen Diaboths
begirde mit dem Reichen. Ocer Armehat
gar nichts /onnd weif von Feinem faften/
allesn wenn e ote su chren/mwilliglich fas
free/ fein flenfch sugitcheigen / fonfEweif cp
von Feinem faffen/ dann allein auf fiirfalz
fender noth des mangels. Shr Reichen a
ber nemet dem Armen alles / beraubet jhn
fo gang ond gar/dap er nichts bebale/ond
erdee dDennocly vil mebr mie Bunger qes
firaffeoenn fie. Oie Armen faften wen
fienichts sueffen baben/ v aber faftee/
swenn jhr alles habe.

YW3ehe cuch / die jhr licher auff eucly
felOft Die fivaff fordert/ als daf jr dem buns
vigen ceivas mittheplet,

Durch ewere evacn bofe gewifjen/
das alles beaert/vnd docl jhm felbft dauon
niche gries thine/ werdejhr gefivaffe.  Die
Armen haben Feinen vorvath/ des fie ge-
brauchen Eonnen/jhr habes / viind wotlets
felbs nicht gebrauchen/auch andern sriges
brauchen nitgulaflen.

Aup




| & Wom Seits ,
e Huf den DBergen laffet jhr das ol
i graben/ ond vergrabees widerumb/dag ¢s
IR niemande ju nup fompe.  Ach wie viler
4% menfchen leben begrabe jhy sugleich mit dE
i GSolt/ davron inn hungers néten folte dem
Armen fein geholffen worden?
i Wem werdee 1hr den Sehag verfaz
el abe b wiche gelefen von dem NReis
chen Dtenfehen/ der groffe Schas famile:
ge/vnnd mwufte nicht wem ¢ Dic miiffigaes
henden Srben lauren off ewvcrn todt. ie
fiolzen Crben fchycleen draber /daf jhr nit
At seitlicher abfterbe/verdvieflich ift csybuen/
11 daf jbr fo lang das Erb vermehre / Sie cis
d fen su jhrem engen verderben / gedenckens
balde suucrprafien,
A Was ift nun erbarmlicher / als daf
il §br auch bey den Srbnemern Feinen danck
Baben werde / denent jhr dock vil G351 ver:
| Jamlet / omb welcher willen jhr offtmals
| gange tag hunger geliceen/darmit ¢mweremn
| Tifche / durch taglich malseit nit abbruch
- S gefchehe/ond die $diiter verungert wepdi?
- S winb twelcher willen jhr auch das vil vund
!

Luc.t2.

fang faften erielet,
e bab einenveichen DR an gefent/
Oerfelz
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der Beichen. 15

derfelbige nam eeliche Eleine brode mit fich
auf der State/auff feinen Acker/selet dies
felbigen offtmals / vnnd rechnet nach den
brodten Die tag / die er auff dem Acker fein
wolte. Der Farge hunde wolt fein ver(ch (o}
fene Scheuren niche dffnen / feine GHuee
suuerringern/ Darumb rechnee e auff ¢iz
nen jedent tag ein Eleines SDrotlin/ daruon
fich der Farge fils Faum behelffen fonte.

Auch habe ich deffelbigen geleficheiz
aen mans vererawen erfaren/mdeme/daf
er fo offt jhm ein Eogucfien frirgefest was
de/bitterlich Elagete/es werde jhim ¢injung

- Synnim Ey su nichee vnnd vmbgacbracht/
dDes o miifte beraubt fein.

Das habe ich darumb gefchricben/
dafi jbr crfennen levnet/ daf die Goteliche
gerechtigbent alles bofen cin Racherinne

 fep/ onnd durch eier faffen an euch
~ fteaff onnd rechen/ der Armen
thrdanen / welcher jr ein
vrfach feit.
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Dbty

Wie vt Reichens Eafelns durch vif '

blitueraiefien der Armen/bereptee wer-

Ven/ Ond vom Vatter Der von einem Reichen/dem
auff feinem Tifeh LVein mangelte 7 hart bes
drenget ward feinen Sobne junertauf:
fen/ Dn wie die weiber offtmals
vcr evbarmlichen auffauqun
ge Der rmens vriache
Lin v anreiserin

nefein,

AR, Vo

o 9¢ Beplig wepe dein fafien / fodu
die vufofender groffen Gdaftereis
an die Ariien wenden wiirdeft 2
Leidlicher war der Reiche man/ vonn welz
ches Eifch brocten ficlen / dartion fich dex
arme Sagarus begeree sufettigen/ Licivol
auch deflelben Sifche/ durch viler Armen
blittuergiefien sumeacn gebrache/vnd feite
Fofiliche gecrenct/obn vuseliger morde/die
er Comb jhrer gucer willen ) sum frick hate

verdammen faffen/ niche beveitet hatte.
ek wie vit vnfchuldige lafjet fhr cxz
morden/mit beraubung dey Armen/cwere
fiifte subiifien ¢ Storvlich (fE civer hunger.,
ESwer wollcben ift felten obn vufchuldiges
blistucraieflen. Ciner Fofite u niche durch
- febrlichen
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febelichen fall in auffbatvung emwerer arofs
fen SHdufer vad Konfehervren. Oer andek
frirsevom hoben Baum dafs er fEirbe/dies
seiler die befien LBeintrauben famlet/det
ne Sdftemit ofilichem ASene sutierfors
aen.  Eimanderer erfenffeim ONeer / dies
weil er auff deinen ifch allerlen Fifch jus
ucrfchaffen bearbepter. Ein ander crfreurt

im Ealten Lineer sucodeauff der Hafens

iagt/oder Logelfange.Cin ander/sudan
du iidderillen Dafi/ muf vnucrhoreer |a
chen/ filr Deiné augen sufod gemariere ivee
den/vff dag du feine gitter beFommefi/vnd
durch blituergrefien dich nebreft.
Summa der Lyranne SHerodes ge
Boret auchy vader cuch Reichen/dev Des bhen
Liaen Sobannis Daptiftc Haupe gebotren
Bat jim vorsubringen/als fundece fonfE Feiz
ne belobrung der dngering Syerodiana
syuerrcichen / ey miffe denn gunio? den ars
- men Daptifien enthanpten faffen,
el hab gefehen daf ein Jercher man
einen Armen aendtige/meby sugeben/dar
in foinem vermdogen war/ Bnd als ex fols
ches niche erfegen Fonte/ward e vonn dem
Reichen in dic gefengbmif gesogen, Oenn
' - (6

e Reichent. 168
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Pom Heits

es mif auffjbrem Tifche fTeelicher wein/
mi¢ der Avmen bliee geferbet fein. Co nif
fen aucly feine Kinder jugleich aufiqefeset
focrden/sucriveiterung dex sere/inn folcher
befehiverung. Duwive mitler seie villeiche
ciner erfunden / der infolcher not dem Ay

stien subslff Fommen swolte / A(s aber der

Arrve widerumd subauf Fompe mie fein

beeribeen Kindern/ fiiee ex/daf ihm mie.
ler geit/alles spas e Batte/weggeraube vnd
genotiten ifi/ daf ex auch niche fouil behal,
ten/ dauon ex einien biffen BDrodes Fauffen
mmochee. Beflage deromwegen fein grof elen
De/Daf e nun mit feinen Kindern gar vers
fchmachen fole/ift vber die maf beeribe da
rumb/daf er feine Kinder niche habe dem
Keichen verFauffe/der fie reichlich beeee exs
neren fonnen/ S Bedencle fich/vnd vberleat
bey fich felber/wic exr e machen moae/fein
berg wire fhm febr vngeoultig/omb der v

billichen beraubung willen aller Ghiiter.
argit wirde ey vou der angebonen vAes

terlichen barmbergigeit geaen feine Kinz
oei/inn difem grofjen hunger wol beivege/
fic suuerfauffen/damit fieniche alicfampe

bungers balben vmbfommen, Gleichwol
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der Beichen, 17
reiset fhn feine natirliche anaeborne giince
gung Das vatterliche Ampe subetracheen.
Fimipe jmaljo fiir / viel licber mit feinen
Kindern sucrbungern ofi ferben/dan dap
er vou jhuci abiverchen folte. Dehareeal
fo bifweilen in feinem firnemen / Halde
wirde er cities andern bedencletis/Aber die
noth bat b endelich vherwunden /daf et
feinem willen niche gehorchee. LBiderumb
mig dic trengende bicter noth/der angebor
nen vaccerlichen siineigunae weichen.
Laffee vus nun des LVatters gemiice
in difer groffen angft anfehen. Er fage bey
fich felbft: Ach/ welchen foll ich nun vonn
Difen meint bepden Sonen exfilich verfauf
fen/indifem groflen bunger. Ach/welchen
jollich erftlich verlafjen. ch werf auch by
eince vou jrien nit guigfamift/viii narung
fite Dic andern suncrlaffen. Daswive i
dann alles elendts vnnd fribfals anfang
fein/ Lelchenfoll ich dann nun hinbrin:
gen ¢ Lelchen wirde der Witicherer am
licbften Baben? Soll ich den clécfien ver(af
fen ¢ Oifer Bat mich erfilich einen Vacecy
genennt/ Oifer ift mein Srftgeboner/dent
ich billich als den eleefien [obe, QB@aeé@o[I
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Pom Seits
ich den jiingfien bingeben ¢ Den abe ich
aber fonderlich lich. Shenen suuerfauffen
miifi ich mich fchamen/ Difen suuerlaffen
erbarmet mich.yBenes alcer beeriibe mich,
Oifes jugent gebec i subergen. Shener
verfiehet sum thepl Das elende, Difes Finds
hepewerf noch nicrgens von, “Shenes bez
eribnis beieges mich febr/ Difes pnmwif
jenbent mache mich feuffien,
berlegeichs auff ein andere weifi/
fo ift Doch drfer jiingfie miv febiy fiehlich. e
nev beforchece vil mebr difen groffen vnbei
fe. Orferift may feinem accer feby gleich/
Sener aber mebr nislicher. Sn dtferm wijg
veichmein Jmaginen verfauffen. njhe
siem verlieve ich mein hofFen. Ach wee/twee
miv beeriibten vnd elenden / Der ich niche
et wasich thin foll. chweif nitwas
ichy miy evivelen foll/ von allen feiten vmbz

ringt mich das ongliick/ Tribfall vherfals
{en mich mit bauffen.

Oer wilden Thick iwieen iff ¢o/suet

welen ein Kinde suucrFauffert. ©o dic il
e “Ehier fpriren daf jhren Sungen vnnd
jhnen/febaligfept flirbanden ift/pflegen fie
vonnatur etliche absufondern die fie erzecs

Ectt/
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ten/vnd niche da b fic die vertilgen lieffen.

LWie {oll ichh Dann nun die natirliche bewe
guug vuderfeheidens Ldic foll ich der ange
bormen vacterlichen natur vergeffene Wie
Fan ich das vatterlich aemiice von mir abs
legen ¢ ABie foll ich meiner Sn Fauffen
anvichten 2 DN elchen wozten foll ich fie
fepl bieten? DNt welchen benden foll ich fie
sum ewigen dienff vbergeben ¢ SNiE wels
chen augen follich fic anfehen/mwen f1e sumy
cwigen dienft vou mir geltefferi2Nit welz

chen augen werde ich fie anjchasven / fo ichy
vouthnen weichen/ vind das Valeee (o
ben foleeeDD¥ie welchen worten follee ich fof
chegraufame that an jhnen cnefchildigen?
Ovolteich fagen: 35 Sobueich verfauffe
Dich/dag ich sucffen haben moges

tach difer weife wirde der Armen
Zifche blitiaer fein/dann der Reichen,
Srembde gikeer vaubet der Reiche 3y fich,
Schmif aber das meine verfauffen. Gp
notige mich sum verfauffen/ond ich mif
memen willen darimnen begeben/damie ich
Ocfto beffer mog entf cHIIDIgE fein/ A0 fcly
Jagen : Sieber Sony/ duy wirfi dem Retchen

ombdeiner brider willen die nen/ auffoag:
. s Y

<

J.
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Dom ESeits

ich jhnen mog fpeife beFommen. Sofeph ift
auch v feinen bridern 1 dienfi verfauffe/
vnd hat darnach bepde fie vnd jhren Vats
ter aefpeifee. Aber mein Son wirde anes
foecn s SHae hn doch fein Vateer nit vers
fauffe/fonder wemnet vmb jbn biteerlichen,
Oarnach finde auch feine brider ins Reiz
chen Pbhavaonis hande Fommen/ affo/daf
fic Eaum nach vilen jaren baben moaen wi
oerumb evledigeewerden/ Oaf auchdas
gange gefchlecht Sacobs/ein lange 3eit den
Capptern mifte dicnfibar fein. Oarumb
Licber Lacter/wollee jhr mich jhe verfaufs
fen/Das mif ich gefchehen laffen. el bitce
aber dag jr mich Feinem Keiche verfauffe.

o ichnun difer bite meinen Sobn
bove/ivas foll ichy bann thiine Werde sch Fei
nen verfauffen / vnd des eimigen bitt mich
bewegen laflen / fo feheich fie alle hungers
fterben/ serlaffe ich aber einen/mie wels
chen augen foll ich dann die andern anfcha
wen/die fich fir folcher meiner graufamen
Gottlofen that fircheen werden / als wiirs
Deich die andern auch vbergebé 2 SNt was
fchamBepe werde ichy wider heimfommen?
Lie follich inns SHauf aehen ¢ SN wie
arofler
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aroffer erawrigfenewiirde ich mit den ans
. Derngu Haup figen/ fo ich meinen epgen
Son vberlicfferce/ den mir nit cin franct's
bevt verseree/ auch niche der fodf weg gez
viffengABiemie fchiverem gemwiffen wirde
ich su ifche figen/der von meinen licben
Kindeven/als fchone dlzweigen vmbhee
gesieret ware
2 Reicher / folchs beweinee der v
me/in deiner gegenmwertigfent. Aber deine
groffe geigigtept verftopffe dir deine ohre/
vap dein hergefolehyer graufamen ehate hal
ben gar nichts gewepchee ierd. Has gang
BVolek feuffgee. Ou Reicher aber wirfE
gar nichtes betwegt. Ou horft auch nit daf
vie Schriffedir fagt: WVerliere gern deit Ece.2g.
gelt omb deins Driders vud Vlechften wil
{ert/ond begrabe es niche vuder cinen fFein/
da ¢s doch vmbfompt. Lnd weil du folz
ches niche bowft/fehreiet der Prediger Sa
famon: Daiff einplagedicich fahe vnpep EH
der Sonnen/reichthumb bewaren/su feha
den dertt/der jhin hat. ettt Das reichytfyusii
Formpt vmb mit groffemm jamer.
Ou fonipfi aber villeiche su Hauf/
daf DU eg mit deiner i}rmveg: vherlegefts 1
? ", ‘}.? 1;-:,_ l _ i
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Wowm Beits

Soltediefelbige dich/den esfanfften Son
widerumb frep sufchenclen vefgen 2 Sa fie
veigee vnnd ereibe dich vil ficher/daf du by
Jchone weibliche sivath vnd Kicinodia Feuf
fen mogeft.  Aober foll dann der Arme
iman eewas nemen/feinen verfaufften So
te von dir wider suldfen 2 Dein AReib nos
€igee Dich vil lieber /7 dem Armen das feine
abbendig sumachen/auff dag fie den Gieip
veriebren / vnnd auf féftlichen fchamwren
evincten/ond auff heedlichen Decten fchlaf
Fenn/onnd inverfilberten Sypondingen rus
bert /vnud daf fie glilden armbande vnnd
cinbengelfe baben moge. b beliche auch
auilden bande viit dic fitffe sutragen / weiis
phrem fehmuct nur cinen fchein gebe.
i haltens fily Feine laft/was Finf
Lich vund fchon von Golee aufigearbeptes
¢t/ Das balten fic nitfur befchiverliche bans
e/ fovon Golde vnnd edlen ffeinen blens
efere. CelicheYLWeiben beliché auch diewun
Oent/ fo fieallerne giilden Ringe mit vifen
eOlen fieinen in dent ohyren tragen mogen.
Dieedlen fEeine haben jhr gewichee/
vud die bevalichen feiden Klepder der YWes
ber warmen nit vil/ Oaf fic offtmals vn-
oc




ocr %d':bﬁﬂ: ' 20

det O laft dey edlen fTeine fchivigen/vnd i

feiden fiicken frieren/ Oennoch gelifies
(ic Dex groffe pracht, LBasdienaturfons
derlich niche grof achtes/ das wirdE des gee
ges halben terwer vnd werde / Al da feinde
Schmaragden / Hiaginten / Devillen/As
chaten/Lopasion. Amethiffus/ Sajpis/
Sarvius/ . diefuchen fiemicgrofjer bes
qirden / folteauch jhr halb giit daran ge-
wande werden/ fo swollen fie die docly habe.
Dawire Fein vnfoft angefehen/ allein dap
ficibren (uffen bifien mogen.

Dafnun derfelbigen fieine gicrunge
fchon fep/verleugne ichniche 7 “Aber coift
dennoch nur ein ffemesngicrung/ Vnnd
fpenn fic wider jhre natur vom Kinfiner
aufigearbeptee finde / vermanen ficdens
noch den Dtenfchen niche/dap or feines fice
nigen vubefchuiteencn Hergens nidrighene

-~ ablegte. Oarumb follte mai vifmnchr die

forrigfept des geibigen gemiits aupfegen
vind reimigen/als das mainn i
fubtifer Funft die fieine
aufarbentes.
C il
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Vom Seity
Bil Gtiter haben vund reich fein/
Bitffeniche fiir den todt/ der alle Wenfehen

wegretffet/ond o von die Reichen jbren namen ha
beni/Daf fie auch gemeinglich nie wol fchlaffen
Elinncn/vnd boje getiffen haben,

CAP. VI.
CROEr ift doch fo funfireich / der nu

&eiﬁ tag 0es menfchen feben pifess

tontee Welchen Ienfchen habe

feine groffe @Sdieer vrnd Keichthumb aug

Dem 2Abgrunde dev Hellen erlofee: Welchs

Dtenfehen Erancthepe it durcl Gele aelin

Luc.rz. Dert 2 Dticmande [ebe dauon (fpricht Chriz

ftus) da er vil Giter hae/ Bnd an eitem

Prouer. andern o2 fpricht die Schriffe : Lnveche

. Giebilffenicht/aber GerechtigPent errets

teevom todte.  Daber fagt der Propheg

Pfal. 62, Oauid ; Fdlle cuch Reichehumb s11/fo Ben
get Das hers niche daran.

enn was nugen fie mir/fo fievom

Zodeniche erreecen Fonnens Yas nupen

fic mir / fo fie nach dem code mit mir niche

JeinEonnen 2 $Hie auff erden werden fie ers

Worben/ vnd maimaf fieauch bic faffen.

Oarumb ifts ein lauter traum von Reichs

thumbrbimen/vnd beffebee nicht/ Daber
Ock
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der Retchen. 21 1

der Propheefage : Die folen miffen bes e
1 raubt werden vund entfchlafyen/ onnd alle Pfdl. 76
3 Krieger mitfien dic hande lafjen fincten/

Oas ift/es ift micden ftolpen vnd Reichen

aufy/ die den Armen gar nichts mitgetheys

et haben/ vrnd niemandes in hungers 1os
- tengeholffen/denen wire doch all by mithe
- vnd arbeyt gar niches migen. Sercke dars
auff o von der Reiche den namen hab.
Die Hiepden nennen Ditem einen ers
- oefer der Hellen / einen Xichter des todts/
- ond nennen auch denXReichen man mie dis
- femnamen Ditemy Darumbdaf der Rei
- chyenichts denn den Code subringen weifi/
elchem fie auch das Reich der Todtcn/
1 ondden befi im abgrunde dey SHellen jiis
- fchreiben.

Oennwas ift der Reiche anders als
ein onfectlicher hunger vnd durft des gelts?
Wenn jhe mebr er raubec / jhe diirfiiger ex
des raubensift. Davon auch Salomon ¢z,
fagt s Wer gele lich hat/dex wirdEe des im-
mer face. Bnnd fagt ferner: Siirwar das
ift Die grofte plag die ich fabe vad der Son
nen/ Reichehusii bemwaren ju fchaden/ dens
Oer jBn Bat. Oenn das Sicidztb(gmb fompt
, v
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Do Seits
vimb mit gioffem jamer. Fiirmwar alie feine
sete Wirde fein finffernif vund hersenleid/
vl onmuts/Franctbene vnd sorn.

Oer dienftnechte Fande wirde eid
ficher Dann ver Reichen fein. . Diedienfi-
Encchte dienen denmenfehe/ Dife Reichen
aber dienender flinden/ Wieder Apoftel

rom. 4. §O8E : Lex fiindigee / Der ift der fiinden

Eneche/ ife ftces i den ftricken des tods/vii
it Dauon niier crlofes / diemwerl er jitter2
Dar in hundé [ebs. Sintemal es der erbarm
fichyfce dienfEift/der fiinden dienen,

s verfieheeder verblendie G3eighals
jeines epgenen natur gebepmnif nic/ weif
nichs von der gelegenbeit des naclirlichen
fchlaffs / oder was diefpeifc angenem mas
che/welcher Dienft niche gering suacheen.
Denn cinemt Kuechte der arbentee / ift dep
fchlaff fitfs/ cr bab wenig odder vil gefjen.
Aber die vberfliffigtent dDes Reichyen / Lifs
Jet b niche fehlaffen. Oer Gdeip erivecke
ven Reichen. Oas fiecigeforgen/wie maii
andere an jhren Gicern moge berauben/
verhindere den fchiaff. Oie abgun(i marce
keejn. Der lang versugk angfligee in. Dap
feint Acker nicke jmmerdas vif fruchte trds
get/




oer Peichert, 23
et/ Deertibe fein Berge. Daf er vil Guieey
beForipe/ machejhueforgfeltig.  Oabee
auch der Reiche Ivenfch/des eld wol ges
eragen Batte / gedache bey ficy felbft/ vund
forach: L3as follich ehin ¢ ich habe nicke
da ich meine fruche hin verfamic/ond jpraz
che: Oas soilich ehin/ich wil meinSchen
ven abbrechen/ond groffer batwen/ vnd wik
davinn famlen / alles / was mir gewachfen
ift/ vund meine GSiicer / vnnd wil fagen ju
meiner Seelen: Sicbe Seele/du baft grofs
fen vozrath auff vil Sarve/SHabe nun vihe/
¢ffe onnd trincke / vnud habe ciien gliten
mieh. Aber Gott fprach ju jhme : Dus
Neary/in difer nacht wirde mann deine feck
Vo1 Dir fordertt/ vnd wes wikde ¢s fein Das
ou berentet haft?
Alfo gehees dem dey jhin fehag fams
(et /vnndift nicheveich inn Gdote, Oenn
Ghoct irde jhm Fein rithe gonnen/redet it
an /foeit of feiney giiter balben in fchivesen
aedancEen lige/criweetet jhn/menn ex (chiaf
fen wil. Solt GotedT ritbe laffen/ der ficly
fo Boch feines Reichthumbs annimpt/ vaf
er atich in dex fiille fesner Gdicer des ditrifs
tigen fiimmmen gebrauche/ vnd fage Q’i?;aa
- 0

Lyc. 12+
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Pom Beits
follich thim ¢ Nftdasniche eint ffimme des
bungerigen/ der gar niches bae/ davon er
das leben erhale Oer Arme vnd elende iz
Bee vmbher/hie vnd dort / vnd fuchet SHers
berge/ond findet fein vnderhaltung. Er ge
dencke bep fich felber/es fey niche erbdrmlis
chers dann verbungern/ vund durch mans
getver fpeife vmbFfommen/ Suchet Hilff
sum todt/vnd if darnach beftendig/daf e
ourch ein leidlicher plag/ daii der Biiger ift/

das leben laffe/Frieget cinen fivick/Enapffee
venan/er sundet dasfewer an/bereytet vey
giffe/3nd weii er dif sur hande hat/ siveif
felt cr Dermochy/welches er gebrauchen foll/
fein eben suuertirsen/ond fpriche : Was
follicly thinSDalde bedencle ex difcs nacir
lichen (ebens geniglicheie / vnd begere fein
flirnemen suuerdndern/ (o er allein fpcife
finden moche / fibetdap er gar blof ift/ bat
nichts damit er fich beFlepde/ tweif gar Feie
nen voath/onnd [priche: Aas foll ich

ehiin 2 ABober neme ich fpeifie Wdomit bes

Fleideich miche el [ebee gern/fo i haben

mochee/davon ichmein leben erbalten Fon

g¢. Aber was foll ich effert 2 Aouon foll ich

febenn 2 Aas ehiich dann/ diggweil ich gar
nichts bab? Ao




oer Beichest. 23

Wlfo fehreiet der Reiche Seighals
auch/er hab nichts/ das doch billich der Ar
men gefchrey ift.Dtun aber betlage derfelbi
ae grofle armize / welcher fehy reieh it/ ond
vil Gditcer hae/ vnnd fage: “ch habnichis
darinn ich meinGsieer verfamfe. Steinfiu
er oitrde fagen s ey habe Fein Gditter/ 0as
wott ich dDas seitlich [cben exhalees S moch
te noch 1ol treglicher mit jenam Keichen
feitt/Der drusit befiiiiere/mie er ein Schens
ven auffbame/feine Gtiter darinnen suUer
famlen/als mie difem / den groffe gieer nie
erfeccigen mogen / vnd fich vil meby betlas
aet/weder die Armen vnd elenden/jo wars
haffeig grofie hungers noth leiden.

Oer Arme hat feines grofjen Flagens
billiche vrfach/defi er [eidee grofje hungers
not / darumb ifts jhm niche suuerdenclen.
Der Reiche aber hat niche vrjack / drumb
er billich Flagen Eonte/ vnno fpriche gleichs
iwol: Das wilich thin /meine Scheuren
wil ich abbrechen. Dtepnfiuer{oltejagen/
SNeine Scheuren wil ich eroffien / onnd
dic hungerigen cinfafjen/dap die durfligen
fommen/die Armen cinber geben/ vndjre

bifamen exfiliens SReonfiu er serde fas
& el
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Wom e
gen: 3l wildic wande abbrechen/ die die

bungerigen aufifchliciien . YWarumb folr
ichs verbergen/dieweil es mir@ot fo by

fliffig gibe/ dem Armen mitzuheplene
Larumb foll ich mein Kornmic groffen
grinvem verfchlieffens T

QCiedic Reichen / fo deg heyligens

_yofephs nachfolacer feitt foleen / inn alley
beniehfeligtent/vilmehr mit 1hren Giitern bngerechs
tigtent wircien'/ als daf; fie mit dem vuvechts
fertigen S0Tammon jhn freunde machen,
Dund in welcdhel Scheuren
fiejhre giiter verfams
lenfolten,

AP VAL

15 N fr Reichen / wie Gote den gan
Qsm Crdtbodem mit vilen Jriichten
9 erfillee/die er ofin alle Wdchter waz
chien bafjee/ vnnd allen Creaturen sur nas
vung miceheples, Konde jhrdes in gewifz
fer hoffnung fein/fo wirdet jr dem Arnen
veichlicher miteheplen. Dun aber miiffen
civere Ochyeuren durch die newen armen
vil by serbreften/als dap jbr dem diirffeis

genein gerings mictheplet. -

Cwer Kom vermaret ibr / ond beaes
yet
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der RBeichest. 24,
ret themwrung im fande / Abey e 1ft vergeds
fich eer Barzen. @ott (afjet gue volic jar
Eommen / LWen werdet jh endelich das
eivere verfamlen 2 YWeil jr grofien gewint
fuchet/ fovertieree jhr mitlerseit Dic ol
(hat am armen vnnd clenden,  Wie vil
¢aufent Armen Heecen jHr allein dupcl) 0es
vorigen jars Ko erbaleen mogen 2 2Aber
der geiviii war euch sulich/ der doch billich
niche nach dem pfeiinge/ fondesn nack) dex
Gotelichen Gnade folte geachict werden.

Des hepligenJofephs Crempel fole
ibe nachfolgen / daf ewer barmbyers: afene
an dent elendé bemcifiewiird. SNie grofjens

~acfchren fole jbr civer ftisiT exheben vnd #ifs

fer : Kompe ber sumir/ ji Avrmen/effec v
meinem brote / breites esvern [chof aup/vie
aenet hin mein Kom / die fruchtbarfent
meines reichebumbs, ey veiche Gocelich
Seaen vber die gange Lelt/ folte allen ju
thepl werden. Aber nun fagftu aeigiges jols
ches nie/ fondn bedenct{i bey dir felbfi:"Scly
il meine Scheuren abbreche. SDillich abs
brechftu folche deimScheuren/drauf; Feins
ditrffeigen handreichung gefehiche. Oeine
fheurt find Famern D ongerechiig Fept(x;ﬁ
niche
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Wom e |
niche hilfferinnender elenden/Dillich abs
bricgt Ocr jhene/fo niche weiflich subawen
e,

Der Beighals briche feine Scheuren
ab / weil ¢r dic ewige wobnung niche weif.
Der bricht feine Schyerwvren billich ab / dex
fein Kornniche weif reche aufsutheplen/
fondern verfchlcufes /vnnd fage: “ch wif
mir cin grofler Schewer machen. Dy
vnfeliger Geighals/ thenle doch auf allein

Dife vufofi den Armens darmic du groffere

Schewren subawen bedacht.

ieiveil du verachteft den qunft des
miltigiepe subaben / fo wirft du auffeptel
fchaden bawen. och fagfiu: Darinn wil
ich alles verfamlen was miy gewachfen ift/
vnd su meiner Seelen fagen : Liche Seele
fey frolich/du haft groflen vorrath. Alfo be
Eennet Der geisige allzedt den groffen vbeys
fluf feiner vilen auffEunife / dicweil er fo
Farglich lebet,

Alle Sreaturen Gottes maiflen jhre
fpeifi vund viderhaleung reichlich finden/
allein der Geighals milp jinierdar in grofs
fen @iitern hiingern. Sr beluftige fich viel
mehr onbilliches gewinng / als dey umhgc
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i derNReichen. 25
aroffer giteer/ LVund wil lieber alles allein
cinhabé Zale daf er durch den Fauff andern

folte ctwas sifommen laffen.  Schaw

an/ wie forgfeltig ev iff fiir feine Kornbauf
fen/Damie fic niche vberfallen ¢ vrud fwenn
Dic Schesvren voliff/ das vberig heniche
dent Avinen su thepl werde/ auff daf alle g¢

fegenhent Den Armen subelffen verhrices

werde, e der Reiehe wil alles alleine
cinhaben/ivas das erdreich herfiy bringt.
Yiche daf ers felbff gebrauchen wil/ fons
berndaf ers andern nicht aonnce, ars
UMY rongern ctivas fndei wolie / wenn
ers andern mittheplen jolte / vand fpriches
D liebe Secl/du baft groffen voreath.

Oer SSottlofe GHeighals weifi Feinen voys
vath sgunenncu/ dann allein die jridifchen
Gyiiter / fo jhm Bie geiclich gewinft brins

e,

; Nehwils sirfaflens/ dag er folchs eint qiie
nenne/ welches dochy nur ein Gelefiiche-
aer gewinftift. LBavumb wirebet jhr abey
mit folchen giitern alle vngerocheigfene/
dieweil jrmie dem vnvechtfereigen SNaniz
mon/gitesmircken foléete Sechet docly ges

fchrichen s DNachee euch Freunde mit Do Luc.s.
‘g

&
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vnrechefertigenSiammon. Sarumb find
bie @riter Dem giie/ der fie sugebrauchen
e, Oom aber findé fie bof/der fie niche
weiff sugebrauchen. Er firewes auf ond
gibt den Armen/feine gerecheigfeye bleibee
ewiglich. LBas it beffer dann dife Cditeer/
dic alfo dem Armen aufgeccnlet werden/
dardurch du dir ot su einem fchuldeney

beFormmeft/ der dem Reichen Lsicherer

vergeltenwirde? Oein Korn finde auch

guter/fo du DieScheuren dex gerecheiglere

offneft/da du der Avmmen brog/dcr divffes
aen [eben/der blinden auge/ Dev waifen vae

ferwerdeft. Las forchfu dich/ O Reis

cher ¢ Oubaftjhe diegiiter / dauon du es
thiin Eanfte Sk rede dicl an mit dedti eyges
nen fEimmen. Ou bafi jhe su deiner Secln
gefagt ¢ icbe Secle/du bafi grofien vors
vath auff vil Sar/ Oarumb fanfiujbe div

vnd andern nislich fein. Duhaft jhe Ars

mer gnitg bey dir allzeit. TWarumbbrichF
du dann ab deine ScheurensSibye/ich 3ep

ge dir an / wolyin du am Heplfamfien deine
gliter verfamilen foncefi/da fie feht ol vep

o fvare fein / da fie div die dieb niche a bftelen.
o | |- Berfehfeuffe fie inm dev Armen Hergen/

0a




O DRdRE . 26
Da fie FeinelRotten oder LBt verseren/
ond Fein Roft verfehlinge. 2An der Armen

Schofp / An der Witiwen Hdufer vIFder
waifenmunde baffugiite Keller. Oamit

du von@ott widerusi hren mogefi/Auf phiis,

- Dem mund der jungen Kinder vnd Sdug
lingen baftu ein mache bereptee. Oaslaf
deine Keller fein/die erdé in cwigfent bles
ben. Das [affe deine Schewren fein / die
wirfiu ymb Feines fruchtbarn jars willen
abbrechen dorffen. Aas wiltu fonfi dar
nach thin / wenn auff das folgende jar das
Jeld abermal ool frdget ¢ fonft wirftu dife
auch abbrechen imaiffen / die du jest auffacs
batwes/onnd Ou nock ein grofjere besepten.
Oenn Gote gibe/ daf dein Acker wol fras
aen muf/oamit erdich endlich vberivinde/
oder deinen Gdeis verdamme / auffdag dus
gar Feine entfchuldigung baben mogeft.
Ou aber verfchleuffeft dir das alleine / el
chyes cv hat wachferi (affen /03 es durch dich
vilen gemein fein folte/ 31 das am fehend
lichften ift/ou bevaubft dick felbfi.

Ou wirdefi Oirs vil beffer besvaren/
fo duesin der Armen bande auftheylteft/
Oehider gieen werek friichee werden wide
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g i rumb auff dicfelbigen gewande / die fie ae- )
ik ¢han/vnnd die dancblagung der miltigfepe 0
A Fompt wider auff denanfanger des glicen. ¢
Weiter iff gefchrichen : Sabes gerechtigs = g

B Ofe.10- gont/ond aprneclicbe. Du fole cin geiftlich t
i | Ackerman fein. Sdbe/dafdirdiegice i
! | Saatinder Witwen bergen eiwigen nup. .
i fchaffe.So div dev Acker mebr ferichee iz [
t ver gibt/als duint jhne gefabet / Ll vil t
(

{

(

s

I

l

|

l

|

|

Ll mehrwirde dann die Goteliche barmbers
L 1] gigbeitveichlicher vergelten/was du an die
kil Avmien gesvendete -

Bon der vermantng an den Reis

chen/oaf; ex fich forehyte / onnd nicht dupch
falfch hoffen betrogen twerde s Vnnd von dex ftraffe
Oeren / Die Da fagen: NTann foll Den Armen
wichts gebens Denn Sotehabe fie alfo
. berfluche/Dal fiemangeln
EET : follen, -
q CAE, 1Ll

SVeenfch weiftuniche/ daf dein ens
de fich ernabet/ehe dann du dex ey -
D) geerndéen giiter genieffen wirfi?
Aber G3ottes barmbersigleit ervettce vom
todt. Oaftehen fie alberent/die deine Secl
' yon
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der Beichert. 27
~ pott dit fordern werden/onnd du verlafjeft
dich noch auff deinen Reichehumbe onnd -
aedenclefi noch lange seit sulcben ¢ Odu
aeisiger Nary/inn difer nacht wirde mann
‘Deine Seel von dir fordern, Oie werck des
finfternif belieben cucly / ond verhariet das
pinnen /darumb Fompe jhr auch niche ans
Siecht/ Denn eierewerc finde bog. Aber
der Serechie lichbedas Lieche / Welchem
acfagt irde : Warlich/warlich ichfage “***
dit/Beut wirfiu mic mir imDaradenf fein,
@in Nare it wandelbar / gleich alsein Ecck-27-
aARonn.Die Gdevechten aber werden leuch
gen sie Dic Sonne/in fhres Vatters Reiz
che. Dillich wirdeer fuir einen Dlarm ges
fcholeen/der alle fein offen auff freflen vig
fauffen gefase. Oarumb jhn auch die fun
de Des todes vauerfehens vbereilet/ Dlach
irem epgen Sprichwort/ wic vonn jhnen
die Prophecen beseugen/daf fiefagen:afz gp ..
fet vuns effen vund trincen / dennmogen 1.Cor.is.
werden wir fferben. as findejhereche
syaren 7 di¢ nur mit dem vourath seitlicher
GSiiter/fo fiec vevjamice/jhre Seel tediten/
ound wiflen niche/wes dieGiicer fein wers
den/Die fie verfamiet Baben. Oarumb fage
i
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berentet haft ¢ Warumb mifjeffu tdalichs

vii vberrechneft/ond verfehleuffeftseWas
wigefiu das Geldt/vnnd fummireft das
Silber2IBere es O nicht befler/einen mif.

ten ond eresoent aufiebenler der giiter fein/
als einten folchent truckpfenning ¢ Yere e
i neche viel vhiumlicher / daf du cin vats
ter viler A aifen gencnnet witrdeft/als daf
Du deine groffen Gdiiter foverbirgeft/ dap
fic iemandis Fénnen noch mflen su theil
Fomimen? Oein gele wivfiu bic auff ceden
Laflen maifien /Baftu aber giies gethan/das
firfiy fir dem Richeerfinl Sefu Chrifis
ol finden,

Aber jhr werdet ofn siveiffel fagen/
naclh dem geimepnen fprichivore/ nemilich/
Dem follen wiy nichts geben/den Gott alz
fo verfliichet bat/daf e arns fein mif.Sies
ber Die Armen findt niche verdampt noch
verfluche/ABeil Gote felber fpriche: Selig
finde dic da Setfilich arm jeinde/ detin das
Himmelreich iff jhr. e Sriffe fage
nichevon Armen/ fondern vonn Reichen/
Lerfluchee fey der/ dem heivere seit belics
bet.

Du

ihten der Syers: Les wirde ¢s fein/das du

L emh o elh. WP P M S & LA NSNS




det Reichen. 28
Du fole auch nitdaraufffehen / was

¢int jeder ol verdienet hette.  Oenndie
barmbergigfent Gottes vichtet nicht nach

oem toir verdient haben / fondern Fommee
ons in vifern noten s hidlffe. Helfecdom | il 4.

Armen / vnnd vicheee niche nack dem ver?
dienftc. Oennes fiehet gefchricben: Wol
dem Der fich Des Armen annimpt/den foire
der Hevversecten in dev bofen seit. Werift
nun der fichdes Armen annimpe ¢ Sfis
nicht der/oer fich feiner erbarmet/ vnd nug
ibm leideragee e Der da betrachtee/dafs ¢
natdrtich fein mitgefel fen/ pund gedencke
daran/daf der SHHery/ beide den Reichen vid
Armen sugleich exfchaffen hat / ondifi ges
fif Daf er vom SHevam inaller feiner hende
arbevereichlich gefegneeserde / foerden
Armen fpeifce,

Darumbweil du haft/dauon du detn
Apmen auftenlen Fanft/ fo versiche es nie/
onnd fage nic: ANorgen wilich geben/daf

au die Gynade aufsuthenlen niche verfies

veft/Esift fepriich inbefusderung anderer
feute Bepl versogfam sufein. Oeun s Fare
aefechehen/ daf dev Arme/ dieweil dumen

anfFbeleeft/verfiirbe. Oafalben Bilff oem
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Vom Leits

Arimen/ dieweil dunoch indiferm (b bifty |
darmie deint grofier Geis dich nicht eute Bk
ond auch morgen verbindere wol yuchiiny
R vud dichdes verheiffenen beyls beraube, |

i WieTesabel dievechte Cyeifuches
| S ben Reichen 3ifagee den befi der ail :
t Sl ter / fofie begernwidder alle Gie,

Yechtigtente, |

CAP. IX.

Q8 s ollich aber fagen ¢ vuderlaf
- niche gegen die Armen wolthdtig
4] . vud milte sufein. Ach wolte Ghoce
i daf; du nit fo fcbr eileceft nach dem raube.
S Aclydag dunie mitgewalt alles was dein
vubifertiges berie gelufice / obne alle
veche oi billigFent sudiv raubtefiz Ach daf
du nach anderer leuthe giitern nicht fo dng
ftiglich trachteft. Aas dit geweigere wire/
dauott abfitndef. SNt dem jufrieden e
reft/der fich gemigfam entfchildige / vnnd
Die Gielrgeinig JSesabel/Diedaifiein Sind
fiufi aller citelbepe/ niche borecft/ Dieda
F fpauchye: b wil dir alles verfchaffen /was
=1 ou nul begereff. Ou bifi betrtibe ynnd vns
it | - - mute/
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ot Reichens 29
muts/ dann du gedencleft auffricheig sules
beit/ nach dein Oefes Oer Gerechtrgbept/
Damit du Feine frembde Guiter mic ges
walt/onnd obu alle reche/ an dich reiffeft.
by aber lebe meins epgen rechts / vnd has
bemeine fondere gefese.  Dtaboth il ich
Bepmlicly angeben vnd felfchlich beflagen/
vanit icly feine giiter raube vand inn befis
befomme.Staboeh foll frerben.

Was wil dife Hifforiaandess bes

~ fehyreiben/ dann den Geiy/ cine SindAuf

aller eptelbens / swelcher gleich als cin grop
Wafferfirom alles gewaltig wegreiffee vie
verbringt/daf ¢s niemande suthenl twerde.

Oasift die Sezabel /niche allein ein
cintae/ fondern vilfeleige. Ddiche su einer
soif allein / fondern su allen geicen.  Dife

fagt atlen Geltgeisigen menfehen/ laut dis
fei Diftoria/das Nezabel AchabsIeib ju
jrem SNan Achab redete : Seehe auff vnd
iff brot / vnd fep gito tues /ich 1wil dir den

3.Reg.21.

Weinberg Diaboths des Sfracliten veys

fchaffen. 3nd fie fehreib vnder Achabs na
men brieffe / ond verfieglete fie mit feinens
Pitfchier/ vud fande fie su den eltcften vrd

oberfrenin feiner Statt / die vmb Htaboth
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Al toohncten/ofi fchreib alfo in den ‘Bricffen/
Bl Laffeceime Saften auffchreiben / vnnd fepe
1 Haboth oben an imX3olek/vi fEellet soen
R ~ fofer Biiben fiir jhn/ dieda jeugen / viind

il forechen: Ou haft Goteond den Konig

gefegnee(das ift/graufam gelefere ) ond fil

vet jn binauf/ ond fieinige ju/dag er frerbe.

Lon der Retchet ieife/ivelche bes
Erube finde/ fofiefrembde Gdiieer niche su

N 7.Reg.2l  fichranben tdunen/ vnnd was fie thiin follen,
gl aufFdaf Gotejhr Sebett erhdre;

Pud jhr faften ymegefallen
laffe.

CAP. X, |

N3¢ engentlich ift bie der Reichen
g aewonbent vermeldet. Sie finde
HiE VRIMUES vIDd gornig/ wenn fic ans

ocrer [euthe gliter nicrauben Fonnen/ wol
fen nichteffen /vicheen ein Saften an/niche
bas flepfch sucddeen/ond vor Siinden fich
subiiit/fondern wur ju fundigen. Damag
ftu fehen/ wie dienftbar fie fein /vnd fich in
oer gemeine verfamiben/ond fiie dcn leuten
fich Demiteigen FSnnen/ damit fic jhres hey

gen bofibentine werdk fiellen, Aber Ghote
. fpricht
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- der Beichen, 30
foriche su b s Solch faften Bab ich niche
erivelet/ es gefallee mir auch niche /dap du
Dcinem leibe des tages vbel (hirfi/odder deis
nen Fopff hengeft alfo fchepy / oder auff eiz
nem fack vit in der dfchen ligeft. Oas beife
niecin Saftendasmir angenem fey / jolch

Efa.58.

faften hab ich nicht crivelet / fage der Herd/
Hert/Sondern laf lof die dir mit vnreche
verfauffe finde. Laf ledig/diedu fo freucn
fich befchwereft. 6316 frey/die du fo hare bes
Orengft/ Reiff weg allerley befchiverung.

$Brich dem bungerigen dein Drodt/ vund
viejhenigen jo im elende finde/ die fitre inn
dein Hauh.  ©o du cinen nackee fiheft/
jo bekleyde jhn/ vnd engiche dich nicht vo
veinein flepfche. Als denn wirde deint [ieche

Bevfilr brechen/als die YNorgen vothe/ ondy

deine beflerung swirde fehnelliglichen sines
men/ ond deine gevechtigfent sirde fiiv div
Bergehen / vond die Herdligbeie des HErm
wirdedich su fichnemen.  Dennwirfiu

stiffen/fo wirdeder HERRE antworeen/

wenn du wirf fchrepen/wive er fagen: Sis
be/Bie binich.

Sorfiuwoldu Reicher Wiicherer/

was 0 HERXX HERXNR dvir fg&
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Pom Eeits

- Du Fompft sur Kirchen/nicht den bunge

rigen su fpeifen/ fondern jbuen des feinens
subcrauben / Ou fafteft/ niche daf du den
elenden mit fpeifs erquickeft / fondern daf
bu von jhni eimein vaub haben mogeft.

Was baftu im finn micdem Brieff

von Papier ond verfieglung/ ond vibillis
cher befchiverung / ond falfchen lofen Jeus
geneSaftu nit gehoree was dir der HESRe
Serrjagee -

Lafs lofs die dumit vireche verfauffe
Baft/lag ledig Die dufreuentich befchwer(i/
aib frey Diedu drengeft/ veif weq allerlen

befchwerung. Dufchyreibeft falfche Drieff

vber den Armen.  Gotees Sefes halte ich
dir fir. Ou fehreibeft mit Dineen/Seh wi
derhole div Gottes wore/von dem heiligen
Sepft ourch vie Vrophecen gerede. u
bringft falfche Seugen suwegen, Deineys
gen bofe geifien nenteich sum Seugen.
Denn du wirft deinem Richeer niche ents
vinnen noch entlauffen mogen / des jeugks
nif du niche leucknen wirft/andent cage/
att weichem der HENRK alles verborgen
o¢n senfchen offenbaven wirde,

- Qu fagft/ meine Scheroren wilich
abbrechen/

™
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der Reldyen, 73

e abbrechen/ ond grdffer machen/ Vndder

: HERR fage: Lap es den Armen ju tept

! ferden/mwas indeiner Schewren iff. ABnd

i auf deinem Keller miceheple dem Armen. Efass.
Du faaft : Sch wil fic groffer machen/ond

f darinnen alle meme firichte verfamfen /fo

>

mir gewachfen. Der HERX fage: Drich o
; demt Arimen dein Drot. Ou fagfi: Jch il i
. demm Arimen fein Hauf nemen. Oer Her? il ]
fagt : Die jhenigen fo fm clend finde/die i1 :
p fitre in dein Haup. ?‘
’ ' b
» Wic wirfiu begeren Fonnen/daf dich i)
J Gyt exhore / fo du GHote subdren verachs it
) tefte So dir der Arme nicht gehorfamice/ it
E nach alle deinerm muciwillen / fo erdenclfiu i
| ober jn Bepmfiche Practicken. Jftsdann platies.
t pnbillich guachten / daf Gott das i
G3ebet der Sottlofen Reichen i
. {afit jur Sinden wers i
‘ 1[4} 'Jg ) ,1!:
' e
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Was ifis/daf dieswen lofern BVii»

bent scugen/ vanud fprechen : Naboeh k

s Jeaboth habe
@ottt vand den Xonig gefegnet C dasift / g?'a?:fam
gelaftere) vonnd daf; Die Neichen, teii jie mict jhrem

ol L
¢s/0ap Dicvbnjlichtigen Deiper
inn Achabs bliie fich
Wafchen,
C4P. XT.

Dt ond dein Konig/ fagen fie/hag

) taboth gefeanet (Das ift/graufam

= gelafiere) nemlich ®otees vud des
Konigs Perfonen fesen fie sufamen / auff
Daf den Konig ldffern / auch Gsote bes
trefre. Cr Bat gefegnee/fagen fie/ Gsote vud
ot Kontg. Damitdes verfluchecn men-
fchen name/den Xeichen niche jere/belufis
gen fie fich auch mit difer ave sureden / Daf
g: [egnien / fitr graufamer weife (ifern/ fes

u*

_3wenfalfche Goottlofe Seugen wer
Den furgeftelle / Denn auch dasfromme
WeibSufauna/mit siveien falfchen 30t
aenangegriffen ift, Oie verdampte Syna
goge der Suden hat sivent falfche Seugen
wider Chriffum Bepflen aufffichen / vnnd
falfchlich
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st Beichenr, 32
Farchlich seugen. Swen fofe Diben tretten

Berfir/ ond jeugen wider den Avimen Fas

both/ dafi e mif su fod geffernige wervert.
Darumb fiireen fic Nabotf fils die State
hinauf/ ond ficinigten daf cr ftarbe.

Ach daf jHim auff dems feinen 5u fiers
benvergonnetwere ¢ Oer Reiche ifi 0es
Armen todts vrfache. Bud ¢s gefchabe/

foricht die Schriffe: Oa 2Achabborete/
daf Dtaboth vmbgebracht wave/ serreife .

et feine Kepder / vnnd legt cinen Sackan
feinen leib/onnd es gefchal dap ex dartniach
auffftehee hinabe sugehen sumIeinbergk
Naboths Des Sfrackiten/ vnnd jhn cinnes

me,
Alfo werden die Reichen vimues

onnd sornig / dag fic felfchlich beklagen/
onnd mit geivale nemen/ das fie subaben
begeren/ onnd fonfE nicht evbalten Founen.
ABenn fienunalfo durch falfehlich beflas
aen / vbels gethan / nemen fich sum fchein
cins biiffertigen [cbens an / feimdevnmuts
onnd beeriibt.  Aber vnder folcher aleife
terey ond fchein des vnmuts onnd bekims
merniffe ( das fie doch nicht vonn hers
gen/ fondern nur allein nackh cufferlichen
geberden furen)




T e

Dom Eeits
geberden fiiren / nenten fie cindic geraubee
Shitter/fhren freuct alfo im vngerechrigfeit
juiiben. ' -

LDic Goteliche fErenge gerecheigheic
wire nun bie bewogen /den vumiitigen viy
sornige Reichent sunerdariien/ ond fpaches
Ou baft todegefchlagen/darss auch eimges
nomment Itaboths Weinberg. Darumb
an det fictte/da Hunde das blie Nabotlhs
gelectt haben /follen auch SHunde dein blsie
fecCen/onnd Hiwen werden in deinen blie
jhréhendeivafchen. |

Wie cin bilticher graufamer Senteng

@otecs/dag Achab gleichen biccern beerib
tent codt beFormmen foll/ als ex hicheor ei2
new andern auffgeerungen batee, .~ Gote
gedenicket des Armen vnbegrabenen Nas
boths/onud verhenge devivegen/ daf auch
Der geigige Achab vnbegraben mif ligen

bletben. Samie GHotees firaffe auch an is
fenivtodten crjeige werde /der suuorn deg
verftobenen Haboths niche gedachte su.

uerfchonen.  Oarumb fein A mit feinep
epguen sounden blice befudele/in geftale eis

nes Leichnams/das vorige gramiame wits
sevich leben offenbaret. Al ey Arme Naz

both




both geeodece iward /1wirde der Cdeiiae As
chab vom Hern gefchniten. Oa nun dey
NRevche nach feiner bopheit/ dic woluerdien

gent firaffe empfabet/ wirde dev armie wides

Fumb vont Hern gerochen, _

~ Basifis aber/ daf vic SHveninng
Beigigen Achabs blire fich wafchen 2 Sfts
nicht darumb gejchehen/daf offenbar e

- De Die hiteifche vntrew des Konigs /fo inn

Difer graufambept ev3enge 2 oder die vnfins

nige wittende geigiglene des Konigs/ dep

auch Kol begere/ ond fo mordifcher weife/
baf ex darumb den Armen menfchen tod2
tee. Die woluerdicnte billiche fivaffe deg
SHaiges/mirdejhn su thepl.

Lelichy freflen auch die hund vii Vogel
puder dem Sitiielder verflucheen Segabel
bint/sun seugnus/ dap die getfiliche Raus
berep dev Reiche/ Feiner beffern begrabnifi
wirdig fep. Oarumb Hiiee du Reicher dick
ity folchens todte. Sumwirf aber fify fols
ehem godte fre fein / fo dudich fiir folchen
[dfferfichen vbelthaten haten i,

o Begerenichecm Achab suicin /deis
nem nebfen fein gieer su entweltigen. Saf

bep Div Feine Sezabelwobnen / die der v -

<
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Pom Bely

' rett[itfgcn / Bellifchen geigigPent mﬁttcr tTf?

ond dich alley mo:dthiché that vberrede/die

deines bofen verferten bergen begirde ond

(ufte/nicht alleine nichtBindere / fonder
heffeiger anrcige/ Dic Dich Arm ond nackee
suiein vberredet/ wenn du fehon alles haft/
ond von Gaternreich genig biff.

Wi alle Reichen / Oie jenen fo ats

e Denn fie finde/ darumb verurtheplen/

Dafk fie mepnen hnen mangel auch deffclbigen/s toels
ches andere Leuth billich vund mie gieem Titeel bee
firen, 01 auch Lhas wird: qefages daf ex chab

habgefunden s LVic auch die Reichen jhren vollew

2Brunn durch |tectlichen gebrauch vund aufis
¢heilung onder Die armeny fein vnd frifch
¢rhaltens vnd niche durchnachlefs
figteye / follen verDers
ben laffen.

CAP. XII.
$le Reichelaffen fich beduncken/ fie
A ferent armer dait andere leue/ dicweil
" fices darfir achten/als folte cs jhnen

abachen/ was andeve billicly vii mit giitent

Titteleinhaben 1 Des fich nichefectigers

[afie/Ddem finde aller iwele guiter sugering.
es glaubigen aber / dem gniigee / ift dep
gansé weleveichebuiit/ der jene fcheube viy

| | . flcune
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feugt vor der ganse welt/den fein eige bofe
getviflen berffec/on beforcheee/er folee in fes
ner epgtien bofhent begriffen werven. Oer
wegen auch Achab su Slia fprach / faue
Difer Nifioria/ das ift/durch ein verboraen
rede fpriche der Revche sum Armen: Hafiu
auch jhe desnen femd gefunden 2 Silye wie
ey Das geoffenbare bofe gesvrffen fich aes
Denmnitige/ Vnd CSlhias fprach su thim Ja
ich bab dicly evfundent/ darumb daf du vexr
Fauffe bift nur vbels suehiin vor dem Heys
ven. &rwarcin Konig /jacin Konig Sa
marie war Achad. Clias abereinarmer
Prophet/ vind brotbecteles/der aucly huns
gevs balben hetee vinbFormmen miiffen / fo
Dic Naben jhme nicht fpeife gebrache. Affo
war des Sunders bofe gewiffen vherwuns
ocn / Dap e feiner Koniglichen hochhene
aichtmebrachece. Oerwegen er/als ein
vnanfehenliche onnd verachte Perfon
fpriche: Saffumich jbe deinen ferude epy
Funden 2 Dafiu i miv erfiandige/ welcdhes
¥ch bepmitich vnd verborgenachtecee i
oOir alle meines Pergen bepmligtept befance
Saftumich exfundensIBeifu meine wun
dene Simdememer Seelen firicke dir bes
Fandge S

et Heidherr., 34
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Pom Seiry,
- Der Siinder wirde crfunden wen

feine bofhent offenbar wirde. Aber der ge-

Pfal. 17. yechte fagt: Ou feuterft mich/vnd findeft

| i niches. Als Avamim Vavadeif fich ver
barg/bat jhn der HEXRXX erfunden. Aber

18 Des Hepligen INoyfi grabfidaceeift von nic

it mandt erfundenivorden.  Achabift von
i Cliaerfunden. Aber der Prophee Slias

§fE niche erfunden woden/ond dieweifheit

Gottes vedets Diebofen werden mich frd

Prouer.;, fuelen/ond niche finden. Oaher tward vns
fer Sere Sefus Chriftus im beyligen Cus

angelio von den “suden gefucht / vnnd lich

fich vonjhnen niche finden/ Denn die fiins

i e macht den vbelthater offenbar. Dahey
A fagt dcr Prophet Elias = Yeh hab dich crs
1 funden/ darumb daf du fitr dem HE R
vbels gethan Haff. LBenn die da einer vhel

that fchuldig feinde / affet Gdott offenbay
werden. Aber die onfchuldigen laffee er nie

NOTA. formmenvnder des Teuffels gewalt. Oey
Konig Saul fuchte auch den beiligen Da

g | uid/vnd Fonte Jhn nicht finden/Oen Gote
S {ofen Saul aber findet der henlige Dauiv/
oberjbhn wol nicht fuchet. ennder SHere
M. batejhn aegeben in feime hande,

&rofs
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4 Gsrof Reichehumbiff cin [chverege
- fengris. Avmit aber e groffe freibeit. 3r
Rerchen habe cuch cinem [chiveren dicnfie
vudervorffen. Denn jhir dienet der Stins
den/ aehorfamet cwers onbiffertigen hers
gene bofen geltiften/ ond vnderivest el
dem onfectichen Seige. Der Geipifian
onfetlicher abgrunde /jhemehr er hat/ jhe
mehrer haben wil/ift gleich einem vberficf
fenden Drunnen/der fich tnn dem grofjen
auffluf mit vilem Foth befudelt / Die erz
dett iwegreiflet/ Damie jhm docky nichts ges
nipet,
e Reichen fole euch durch difErs
. empel vom BDrunncn vermanen laffen.
: Denn der BDrunn foniche inn ficetlichem
| gebrauch erbalten wirde vrnd genige / dex
iirdE aar balde vnfletig vind faul/ABirde
 eraber vil gebraucht vnd genirge / fo wirde
 erfrifcher ondfchoner/ gibeauch Elaver vid
fiiffer waffer. Atfoauchdiegroffen giter
Die vngebraucht in bejehincleen hauffen
figen/soerden fchon vud fcheimen durcly viz
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fen gebrauch / aber fo mannjhrer niche ges

braucht/ werden fievntuchtig vnd bop.
Darunb nim ccivas von difen brunz
¢ i

dee Beichen. 35 .
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£ et deines Reichehumbs/ vud lefelse das fe
B, .. oerdeines onbagfertigen Hergens bofen (v
" ftens Oenn die Almufen tifgen auf die
| fiinden. Das frillfichendewaffer verderbe
Ll bald/vii wirevoll wirm Laf deinen fchak
il nie Tl fichen/daf in dir das fewer dex liche
i nicheerfefche. &6 wirde in dir aber exfefchet
e ) fern / fo Du es nit erhaleeft durcl die wercke
i ocr licbe/mit erbarimung vher den Armen.
LDetrachec du Reicher inwie groffee

febrliateitdu ficheft. Dein flimme wirde

dem Reicheti mant aleich fein/der ju Abras

Luc. 16, Domfprach: O Wattey Abrabam / fage
il dem Armen agaro/daf er das cufferfe fes
i nes fingers im waffer nege / vnnd File miy
o meine jung. Darumb wirdes dir qitt fein/
4 i was du dem Armenmitteplef Oir wires
il bauffig vermehret / was dudem Armen
H aufithepleft. &sfichee gefchrichen: YLWer
Proue.to JICh Des Armen erbarimet /dey leifiet dem
Dyevan/ vex wive fhim wider gites vergeléen.

e Heryfelbfi wirde crquickee / durch die

fpeife dem Arimen gegeben/ond wirde dars

umb feine barmpergigfent veichlich ergen-
- geite 2Alfo fabee mann vff erden/dag es bif
e il frucht bringt/ ABer alfo dem
| Durfftigen
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ber Reichen. 28
bitsfFeigen pflangee/ dem irdEs 11 St
mel reichlich widerumb belobuct. Dufole
nicht fagen/fpricht Gote: Nehy il mogen
gebent. LBie vil weniger WIFEC [eiden/Dag
du fageft: ek werde nichts geben.

Ou aibft dem Avmen von demt deis
sien gar nichts/fondern von dem feinen €ep
fefi oujm auf. Denn s Goteallcmen
fchen ins gemeyn gegeben hat/vas wendeft
du in deinen gebrauch allein.  Oergan
_Esobodem gehore allen tenfehen ins ges
mepn / ond nicht allem dem Reichen onnd
aewaltigé/ LWiewol vilmeby Armer find/
die feinnicht gebrauchen mifjen/ alsder

Reschen die fein allein gebraucher.
Darumb bealeft dunuralleinivas

pu [chufdig biff / wenn du dem Armen ¢tz
- gpas mitchepleft/ond gibft icht mely denny

pu s geben fchuldig.  Ocrbalben faget
die Schyrifft dir ¢ Deweif dem Armen

parmbergiafent/ ornd theple jhm micdag Eccle. 4.

~ pu von Gote empfangen haje/ vund
antiwouie 1hm freundelich ond
< il
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1 Wiecinndrvifchrbimen der Retp |
g chert dasfen / daf fic anders niches surpits ‘;
Z g. men miﬂl’fl / Dann vou jbrem Adelichen [fammeny 1
i bnd daf; die Adeliche erbfchaife nicheinngrofs

§ fem gelevndguitern/fondey iy dep
] T tugentond erbavteie _ _ |

; CAP, XIII. |
i g o Ariimb folsiereft du Reicher fo | ;
iof ( 5-; b ichre LWarumb fprichitdu jum i
ek ' Shemen/vire mich niche anedBift | |
Atk & ounicht auchalfoin micterleibinnontus | |
gent empfangen/onndinn fiinden geborn, | |
gleich wie der Arme ¢ Was bextimefi by i

ann oein hoch Adelich aefchlechee vnd her |

. f
fomimens 2. pfleget jhr auch ewerer Hune |
D¢ gefchlecht ound anfunffe foboch jushit, |
|
|

S R e o T

- R men/alsdey Reichen ¢ Phegen jhr auc
o cwererDferde Adeliche a??l’gngﬁt !ﬁfo ,,1‘3
- preifen/ wie des groffen Durgermeifters |
B o frammensg Difer vhiimee foin gefebleche |
(i vou feineim Adelichen Vatter vud SNuigs
gl tcr/dauonergeborn/ it anderer preifee
A feinen Grofuatter, Sinanderey erfremwee
S Bl fichy feiner Bordltern AdligFent.  Abep
| ag thie das sum ewigen lebendDa wirde
S hiche
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nicht der Adelichen gebure ein befonders

Priuilegium gegeben / foudern nach dem
als er gelebe/wirdejhm widerfaren,

Nun ifts jbe auffo vnchriichfte geles
bet / wann jemande fein Adelich gefchleche
suvnchren auffaeriicket wirde. Oarumb
bab du Reicher deiner fleiffig acht / damit
deiner [oblichen Loralteren Adeliche ans
Funift onnd tugent inn div niche sufchans

Dent werdent / auff vaf manst von jhnennie

fage: LBarumbhabe jhr cinen folchen biis
ben evsoaen e Aarumb habe jhr ciners fols
chenvuflach sum Srben evivelet?

Oie Adeliche Sebichafye befichet nie
ant her:lichen gemwelbeen HDaufern/noch an
fcheinenden edlen fteinen/ welches nit dey
cenfchen lob/fondern der SNefallift/ da
inn dicmenfchen gemareers werdeng Von
dent Armen famlet/fcharee vnd geige mai

C nurvil geldes/2Aber niemande wil fich des

Armen widesumb annermien.  Alfo bemiis
hen fichdiemenfchen vmbdasgele / Alfo
angfliglich fiellcn fie)hmnach / bif fie co
sulamimen gefchasven/ vnd bleibe darnach

b ep jhnen/ats cinheymlich veraraben v
niger Sehag. Darumbnifiic michwuns
S v

el ey S TR - W g W e, =S
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- Dom Beits

Ber/ warunifi eben jr Revchen nuv allein des
vilen geldis balben wollet beriimpe fein / fo.

doch folche vnnasliche geltgeisigferc meby

fefterné/als lobs werdift. Dennwer dem
GHele dienet/den fEriet cs/vonnd vic viuos
(ichtigen fabeces. Lol dem Reichen dey
onfirdfflich erfunden wirde/ vand das gelt
nicht fuchet/auchy jein bers niche daran ben
get. 2Aber die Schyriffe (als wiffe fie einen
Jolchen Reichen niche sufinden/ond begere
Oaf mann jhnjhy weifen twolte)fpriche mwes
ger / LBer 1ff Oew 2 fo wollen wiv )Hn foben/
Deii cr thiit grofle dittg vnder feinein vols

sfe/der hrevinnen beivere ond rechefchaffen

crfunden ift/der wire billich gelobt. Cr fon

gewol vbel thitn/ vnnd thate es doch nicht.

Konte wol fchaden thin/pnd thdce cs auch
niche. Darumbift cuch ewer gele/dariiije
alle freud vnd wolluft habe/ nit von weaen
feiner wirde fo fieb / foudern daf jhrewern

~muth darinnen fitlen mocht. Soleer ey

Fofttichen gemach cuch Eocl ond beriimpe
maclyen 2 Ja fie werden vilmebr ober euch
fchreien vnd Frachen/Oeii der arimen fldg
fiche fltite wollee jhr nichoren / wenn mit

euchindengroflen Semacht die Reichen

Durs

l




oee Reidyent, 28

s Buracr GafereyenBalten/vndjbr chon
o der Armmen Elagen hore/ fo hilffes docky nit/
v dennjhr veracheee by jamerlich gejchrey.
( Fudermmache cuch auch nicjchane-
¢ rotewer Foftlich Gebaw/ darinnen jrewes
e | renrechtbumb beweifie. Aberdamit habe
¢ | jhrewernprachtnoch niche geniigfans ers
1 zenat. Somitfien auch dic wendein esvern
? Semachen mit Gyofdt vberogen werden/
e pnuddie Armen gar geblofiet. Fur civern
i Hadufern fchreien dienacteten/ vitjir achyet
/ Jolchs mclyt/ vit bernafet cucly allein damie
o | wicjhr ewere Semach mic INarmelfein
| wberfesct, Dev Avme betelet / vnd hat wwes
I ver Seltnoch brot/dem gibffu nichts/vnd
. peinen Pferden thiffu Galoen fiiicke inns
; smaul. An Foitlichem sierath haftu lufi / ob
' fefyon ander leut Foms Fuffier habl mitflen.
Oaruiit gedenct duReicher/wie cin [chive
re Gdericht du auff dich ladefi e Das volck
feidee punger/ond du verfehleufleftjhn dei
ne feheuren/ Das volek hetlet/vnd du haf
fuft andeiné Solen gefteine. O du vnfetlis
eher Gdeighals / ver Du wol vil menfchen in
Der themwren seie cracteen vnd bey dem leben
cr hateen Fonteft/ vimd wikts doch nie thin.
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- Dom $Seits

S ciniger Soclftein deiner fingerlinge/ -
Fonee wol das gans Volek erbalten. 6
i Horvedochwicen Xeicher nachder v
4l Schriffe fein folee:  NclyerreceedenAre | o
= ",
;

LT, mmen/oer da fehreiet / ond den LBaifen/der
1ol o, ECEBEN DelfFer hat/ Oer Segen des/dey ver
" “7° perben folee/ CamofFmich/ond icherfreu-
fcDas hers Der Wittiven. @cred}tig[’ept 4 (N
war mein Klepde/dasichanjogwiecinen = a
k| NRock. Yehy war des blindenauge/onnuddes ¢
Al famenfiaf, SSchwavein Vateerder Arz
T men/ 0nnd faat fermer: Der Safimiifie |
davauffenniche bleiben/fondern meinethir €
rethacichdem wandersmanneauff. Hab |
ich mein [chaldhent/gleichals ein menfcly 1
bedecke /0ag ich bepmlich meine mifjechae D
verbergete? $Hab ich mir grawen laffen vo? §
der groflen vilbene des RVolels / onnd hat
* wtich die vevachtung der freundefchaffe ab
gefchrecte/ meine miffechat subefennene
Habich den Eranckenjhrebite vevfage/ond
vrgefpeifec vonmir gelaffen ¢ Bnd fo ichy
i einige handfchriffe vnd veriwarung hatte/
g Bab ich die michye quit/ [edig/ vnd lof enlene
' vnnd ofre alle encgeltund /widerumb ges

i Jchencles
- Whas?

Lo Tab. 31.
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W3as 2 foll ich dDas widderholen/ das

o beFennet/ er Babe Di¢ Francten beweypnet/
vnnd hare gefuche/foer jermande [,)gbc fehen
not leiden / wenns jhim glicElich frfunde

Auch ift er darumb beFummert gewejen/
wann er ghitg hatte/ daf democh anoere
ditrffeigen Perfonen erfunden wurdene

Sagenun folchsder jhenige/ welcher Di¢
auaen der Wittwen nicht hac verfehmach

éent {affen/ ond feinen bifjen nichtallein aef
fenBat/dafi er die Waifen nicht daruon ge
fpeifee Beeee / Dey von jugent off fichalsein

Vacter gehalten /ond von feiner DNiitters
(eib an gern getrofieehat. et feinen Ars
men verachtet hat/ond dienacketen befleys

def/ onnd ven Kranchen jhre feiten mit den

Fllen feiner Edmmer erwarme / vnd feis
ne hande nicht an den Waifen gelegt/ jhne
suuertrucken /der das Selenichesu feinee
suuerficht gefest/ der fich auch nicht crfres
et hat/ wanns feinem Seinde vbel giengy
ond fich nicht erhaben daf jhn onglict ge:
eroffen hatee. ~3fF difer der folehes gethan/
von feinem groffen Reichthumb abgetrets
tet/ond Bat daruon nichts bebalten/ dantt

allein die frichte der gutigkent vrnd wols

oer Reichen, 29
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thatanden Armen.  Waswildann auf

DIr toerden/ Der du deins Vatrimonij niche

sugebrauchensoeift ¢ Oer duin groffom

Reichehumb jmmer ein Beecler fein wile/

oud gib(t nicmand nichts/ vnd hilfj auch

mitdeinen guEern memandee

Proueth.
13

Matt. 0.

Wie die Reichen jres veichthuinis
buzcer vnd Encchee fein/ vnnd darumb bl
cher were/fiejren Reichehumb den YWrmen aufithey
leten 7 Davorein beffers juerlangen/Vnd daf
mancher NReich fen bey groffem avinues

vud mancher arm bey grof-
fem St

CAP, XIIII.

C%b biftu derivegen deitter aideer ein
_ybrieer/ond niteinSers/weil dudas
gelein dic erden vergrabft. Du bif
o Diener/ vnd nichejhe bevsfcher. Denn o
dein Selyag ift / dasft auchydein hevs / dars

umb ifF auch dein hers micdem gele i die

crden vergraben. Oerbalben verlaf dein
Gcele/ dafi bu deiner Seclen heplerlangen
mogeft. Verfauffe dein Edle fieine/onnd
trachee nach dem Reich GHottes. VerFaufo

Fe deinen Aeker/0as ewige leben subefinen,

- Solchs

Lok~
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ber Reichest,

Solchs perElndigerch Dir bi[ligf;‘.@tﬁ Die
ozt der warheit lebr ich dickh. LBileu vollz

Fosiien rfill /f prtcfz £ \5: l;\fiﬁllfﬁ &0 Bt‘f)" E\f“ Matt.19

vii verfeufie alles as du hafi/vi g1be den
Armen/fo wirfiu cinen fchag imHuiiclha
ben. Betriibe dich nicht/ weii du dif hort/
off daf dir nicht auclygejage weroe/ wi¢ jhe
tent reichen SSingling aefeabe: Wie febys
wer ifts cinemReichen tnns Dimmelreich
sufosiien, YWenn du difes lifeti/fo betracty
fccswol. Denn der todt Fan div baldtalle

deine gliter abnemen/onddic Frafft des 2l
ferpochffen Fan dich jHrer balde berauben,
So Fanftu auch jese fiir ein gevinges gt/
ein grofjes/fiir sergenglich / das cige/fuie
cinn gelefchas den chan Gottlicher gnade
erlangen. Diejidifchen giiter sergehn/das
eivige bleibtinn Swigept. So betrachte
auch / Daf du dife jradifchen guier nichtals
lein befigeft. enneshaben Dotten vud
Roft (die das Geldeverseren) jbren befise
auch darinnen/ond der Sei machts/ daf
fiejhnen su theplwerden.  Oarumbebes

dencke was dir di¢ anade GBotees fiir fchuls

dener sifigee.  Oen milten preifen die

fippen dev gerechien/ vund Das seugtnif
V45
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Mats. 25

Prouerb, |
, vnd mancher iff arim bey groffem Giie.

Je

]

—.

Vom Seity
der guttigFent wirde fein fein. Durch ol
thae an den Armen machfiu dir GSotc sum
fchulduer/der dir folches mit reichem S
gen belohnen wirde/als cines giiten glaubi
gen fchuldners. et Son Gottes mach(E
Oir sum Schuldner / der da fpriche ¢ eh

bin hungerig geweft/ oud jhr habe mich qe I

fpeifet / 3k bin dilrflig gewefi/ vind j b
babe mich gecrencte/ el binein Gsafi acs
iweft/onnd jhr abe mich geherbergee / 5cly
binnackee geivefi/ond jhr habt mich befleiz
Deg. Denn ivas einem von difen feinen ges

vingfien gechan wisde/ fage er/das fey jhin

jelber gefcheben.

L menfehy/ weiffudem Reichehusii
nicht sufellen ¢ LBileu veich fein/fo fep inn
Difer Lele arne / damit duinn Gdote reich
feteff. Wer am glauben veich if/der ifi inn
Gottveichy Ler an erbarmung ond wolz
ehinveich ift/der ift inn Sotereich/ ey

mn einfalesgbeicveichift/ deriff inn Goce

veely/ L0er in weiffHepe vit verffande reich
ift/Der ift in GSote peich.
 ONancher ifi veich bey feinem armut/

Oer it bey feinem armui reich) /7 swelches
| armusg
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per Beichen, 4%

armutob es gleich arof iff /fo iwanderees

docly in feiner frombeepe/ vnd (¢ fich mie
Dem feinen benitgen /vnd beweifet alfo den

vberjchivenglichen reichehumb feiner cins

falt. Dargeqen der Reiche/fo mit groflen
Gitce fich niche beniigen fage/mang jimmep
notearfyeg jeist vndbungern.  Dennes
Jage die Seiwifft sicheveraeblich 7 Dap

Die Armen den Refchen werden vorgesos

gen/ond diceignen Knechte werden jhren
Jeren e6ivas gemwmnen.

Oenndie Reichen vound Hern iwers

ocn sugkeich vergeblich fdaben/vnud davomn

Feine frichte famlen / fondern eneel dorne

ONaben. Darumb follen die Reichen den

Armen vnderehenig fein/ond die Kuechee

werden jhren Herin das Sepfifiche inerns
tert. Bleich iwie der Reiche bat/daf deg

ArmeLazarus Jhm ein tdpfFlin Waffers

muttheplenmochee. Ddun Fanfiu Reicher

vife Schriffe auch erfiilfen. Sodu demp

Armen mutthepleft/wirfiv auch den ey
ven lieben. Oennwer fich des Armen erba
met/Der liebet Den Hevaen,

Oer heplige Dauid Hat feby Herslich
gefungenzals erim 76, Pfalm den fg@rm
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fobee vnd danctee / dap er feine wobnunge/
wort vud Goctesdienft erhalten wolte/fur
oent 5ozm'gez Konig der Affyrer Sennas
cherib/das ift/ widder die Sepfilichen verz
fuchung vnnd fewrige Ofeil des nichtigen
Afforij ond hilfFlofen Surfien difer wele.
Hebe ex alfo an: Gott ift in Suda beFande/
in SSfraclift fein nam herdlich/das ift /niche
inden Reichen/niche inden Edlen vnd ges
svaltigen / fondern in der Seelen die SHote
vancke/nit in den Sivffen ond ‘Durgermes
ficen/fondernin demy/der Gott den Vater
durch den glauben an Sefum Chrifium fi-
bet. Dasifi dasglaubige fracl/ welches
ourch denrechten glauben / 3ur waren eys
Fendenifp Des eiwigen / einigen €5 D &2
TES gefommen iff. Ju-Salem im
Firede ift fern Selee / onnd feine fwobnunge
sulon. oo |
Wo cinvhifam gemiiteift / das £eiz
ne anreisung bofer begirden hat/ das niche
mit forgen des Ghei beladen 7 dasniche
e bofen hifien Reichthumb jujuchen an
gesundet/ dafjelbige fchatwet an die cimige
Giter/ vind wobnet inn Zion/ Dafclbft
fperden serbroshen alle Infirumenta des
\ Hevfis
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oer Reidhest, 42
Sepfilichen fireices / onnd ferfnivfchet die
sHogen/mit welchen der euffel feine ferw

vige Dfeile fcheuffes / der DNenfehen bers ‘

Ben mie fchroerem bepmlichen leiden jus
ucrivundett. '

Aber dife Pfeil Esnnen dem Sevech

ten nichts fchaden / welchem Gott felbs
licche ift 7 vund fo weit von dex graufaimen
fchrectlichen finflernif ab ift/ Dag der wids
derfacher der Teuffelin jhm feine fface has
ben Fan/ocr fonft in die Farften fere/ glech
wie er in den verrathes Sudam gefaven ift/

oen Glauben sucrlefchen vund gar aufsus

roteen/ gleich wie das Hols inn den YBdl-
Dent aufigerodet wirde/ auff oaf er alfo in
Die hergen einen cingangf gemwinne /vnnd
jme ein civige wobnunge dafelbft bereys
te.  Ocrbalben der Sirfte difer YBelt/
als cin [chendelicher Rauber /de Thitrets
scrbrichet/ auff dap ev mist gewalt herinney
che.
; bztber GSote der barmbergigeSHery/erlen
chtet feine Dicner/ond mache feiner glaubis
gen wercke heralichen vnd fchon / daf fiein
difer welefinfteenifie fcheimen miffen. Sin
folche gnade Baben die Jricdmacher vnnd
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Pom Beify
fanffemiitigen bey Gote/ diceines vihfa-
men illen gemae fern.

Wie vie Schrifit bejeuget/dagvie
SNanner des Reichtbumbs maffen beran
bet werden vund entfchlaffen  Vand wie alle

Zrieger mit Rof; vnd Lagen in
Den [ehlaff fincken.
CAP. XV.

Bful. 76, (NS¢ frolisen aber miiffen beraubes

iverden/ vnd fie find jres vnglicks
' felbft vrfacher. Oenn jbre bigige
beairdesreibe fie / wicein SNeersflup.
V3as es aber fils Didier feirty Batder Pro
phee gefeat/ vaer fpriche: Alle SN diier des
Reichebumbs. Alle/Bat er gefagt/auff daf
er miemande auffchlicfle / vnnd bat fic wol
genennet Sodnncr des Reichehumbs/ond
niche Reichehumb der INanner. Damie
et beiweife / Daf fie nicht die guiterjnnie has
Ben/ fondern vonn den GHireern junegehabe
erden. Oenn es foll Dex befis fein Des s
fiers/ond niche deysDefiser 0es befeffenen
gues.
CE ) Qarumb wer feins Patrimonij nie
L | gebrauche/




g

Lk aliig s .
L R T i Rl e e o

gebraucht/ als eins engentbumblichen giis
tes/ vund dauon nicht gibt vud aufthenle
Dem armen noteirffeigen/oer ift feiner giis
ter Enecht/ond Fcin Herr. Oenner beivarce
citicn frembden fchass/ den or als ein Frieche
vud nit als ein Herz gebraucht / Bnd auff
Dife mepnung wirde gefage/daf ein folches
man fey esnman des Reichebumbs / onnd
daf das Reichebumb niche des mans. Die
verftendnis ift dem jerien der fie gebrauche.
Aber gleich wicein vnuerftendiger fich nie
rhimen fan dag er vechten verfiande habe/
ond als ein Trunckenbolfs febr hare [chidf
fee/Alfo find auch die fiolgen SNdnncr des
Keichthumbs inn einen Baréen fehlaff vers
funcien/ Sie findt aber nicht inn Chriffo
enifchlaffen. Oicnunin Chriffo nicht enes
fehlaffen find/dic haben auch die rihe Chri
fti niclye/ond werden mic Chriffi avifferfics
pung nicht aufferfichen.  Oenner fpriche
felbft : “ych lige vnd fehlaffe / vnd rihe vud

erivache/ wenn der HERX enehiile mich,

& miiffen auch sn difer weltdic jhenen in

- denfehlaffverfincten/die des Hifrelifchen

fcheltens werde fein werde, Sintemat

fie-fich auff jbre Pferde verlaffen Babeny

oetReichent. 43
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di¢ fieniche im saum Baléen Fonnen,

Wiy fefen an einem andern ore/ dap
die Chriffalaubige gemepne Kirch/oder
Seel ipriche: Sr bat mich gefeset jum wa
gen Aminadab. So nun die Seclein was

aeift/fo fibe vich wol fitr bs dein fleifch ni

die pferde fein. Oer Fiwman aber das vers

mogen der Seclen/welcher das fleifely vnd

feine stinepgung regicret/ als canfurficheiz

aer Farman. Darusit verfinclen dife tnen

fchert mit Roffs vnd Lagen inden (chlaf
fe/oie nach dem flepfch randern/onnd des

fleifchs luften nit widerfiveben. Dabet ¢k
fie vil licber Bat Reuter / als Farleut nens

“nien wollent,  Denn cin Furman hateee

4 .Reg.2.

]
1

feine Vferde inndér sucht / onud treibet fie

sociftich nach feinem epgen willen/oder ves

gee fic ferner an/ wenn fic lauffen/oder wis
derferct Dic vngehozfamcn/ oder bringe dre

vermiideten wider/oder wideriwendet nackh
feinem gefallen dic gechozjamen. -

-

v als Ehia folee ghen Himmel ges

#offien werden/ vnd fubr off eum ferrigen

agt alfo im wetter ahen Hititel/ Sehrey
Elifa su jm:DNecin Batter/memn LVatter/

Wagen Jfvact vimdfeine Reuter/Oas ;ﬁ/
D




der Reidyert.

- Lo

in grofjer beffendigPent gefitret haft. Hu

Haft difen Iagen vndPferde beFomment/

Di¢ dich ghen Himmiel fiiren/daf dev Her?

beweife 7 Daf er Dich sum fitrer Der menfche

Seelen gefest. Derhalben wirfiu als en
Sicgfiibrman eitics giiten fireits heralich

aefronet/mit ewiger belobnung.
Y Propheeen Habacue lefenn 08/ 1104,

Daf e sum SHern fpriche: Syerwercite auff
deinen RNoffen/daf deineBagen dett firei

pealten. Denn er at fesne Apofic getries

ben / Dic er durchy dic gattise Lele geleitet/
daf; fic das Suangelin i der gangen fele
predigeent. Reite/ fagt v / als sum Siirer/
ond nit allein sum Reuter der pferde. Oeid
der Reuser {6t ff den Dferden / nicallen

sufien/fondern die Pferde ju regicren/da
rumbdap s fragond Faul tfi Cinfehlafs

feriger fan fein gemiithe nicht richtig fiis

ven. Com Reuterfefen wir: Ocr Reuter
~soendet fich suriibe/ vnderivarect dic hilfy

vom SHerzen.Es 1 niemande on gebrechi/
Bnd fo jermand falle/ ond fich verfitndige/

o mit fehanden vnd laftern befchmiges/
vd nit allerding in dex bofibeit verbaree/

VG
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- Dom Heits

ond verfockee/ fondern ehise bitf / ond hofs
JecaufFoie grofje barmbersigfent Ssottes/
fo 1wirde ex widerumb 3u gnaden angenom
imen. LVom Reuter ifts geswvif; daf er firaff
bar fey. Dentnr SNovfes fage in feinem qes
latg Cxodi yv. Roffe otnd Wagen Hat e
Zach.12. gefinirg e inns Wieer. Bnd durch den Pros
- pheeen Jachaviam fpricheder HERRE:
Sebwilalle Roffs fcheube/ vndjbren Reu
tern bang machen. |
- Crbacniche allein das pferd gefagt/
fondern auch den Reuter / gleich als duins
Crodo Baft/bepde Wferd vnud Reuter.
Oentt o bleibe der Reuter der fein enaen
Rofis nicvegicren Fan/ fo cr von vngesah:
meten vafenden Xoffen auff. hobe vnud
Pfal. 33 febrliche fFetee qefile wirdee Darumb was
trogetjhyr RXeichen auff ewere XoffeeRofls
belffen niche/ vund jhr groffe ftdrcke hilffce
Pfal. z0. Niichts. L3as verlaffee )by euch auffewere
Qagen e bene verlaffen fich auff wagen
vnd Koffe/ wix aber gedencten an den naz
me vnfers BHotes. Sene find nidergeftivge
vno gefallen/wir aber fiehen auffaerichect.
Beliebee nie die Nofle fbvnb laffee euch @nit
dureh vzuche pnd genlheit ervegen. Dee
e DEXX

|

i
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DERNR ift fchrecklich ond ftarcE/dem nie

mand/mwie gewaleig vnd Reich er auch feis
widderffande thitn fan. Cr feheufee entlich
mitfeinem Gocelichen Gericht.

Wie die Reichen von jrer bofheyt

vnd Soteslaficrung ablaffen vnnd riben

follen 7 vnnd durch den Glanben Gott foben vnnbd
Danchensin Demut vnd embfigem gebette,vund

vaf; pil Neicher von wegen jhrer
bntresy vmbEoitien. *

CAP. XV .

Y Siftghtdag jhr jest fFillhaltet vnd
Oe,ab[aﬂ"ft vott etoeres bofihepe/ond die

aewalt des HEXen erfennet. Dars
umb dem BDrudermoder&ain gefage war
0c/ Oubaft gefiindigt/ laf jhr aber nicht “cn-#-
jhrett soillen/ damit er der Sunde cin mafp
feet. Croffuctdem HERREN ¢ivere

Bergen/ond fprechesnicht / LBir haben nie

vbels gethan. Oenn der Benlige PVaulus
foricht: “Sch bin mir wol niche bewufi/vnp
ehite darst / aber davinn bin ich nit gereches - <"*
fertiat/<Cnd jhr/ob jbr euch ol nichis be-

swuft |eit/fo beFeiiet cuch dennoch dem iex

ken/Damit)br niche i Qrpmlicgcn oid Ve
Ry
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T ——

Hom §5eits

-Borgen findernvmbositen. Leit wirnun

vnfere vnaerechtigbent dem Sevien befen:

nen/ ond jhm vafere bergen eroffinen/fo fe-

aee o chrinn / ond wirwerden effen/ niche
im Saurecig Oct bogheit vnd fehalcEhepe/

Fondernim fitflen teig vcr lauterfent vuud
warbent, Oarumb wendet fich auch dey
Prophet sum befchluf su euch/ vii fpriche:

sHetet vii begalet dets SHeran ewer geliibde/
Das ift/jhrReichen Beuchlee nicht/cs ift dey
gag vohanden / Diteet fiir ewer Siinde/

Danckee dem Herren fiir feine gaben/die
er euch veichlich mitgeeheple / von jm habe

jhrs empfangen/dauon jr gebet/ Coiff fein
vauon jhr aupehenlee. ieine gaben vnd
meitie gefchenc/faat ev/das ift/ivas jhr ges

5 Bee ond muteheplee/ das finde meince gaben.
b Babs euchaeacben vnd gefehenett.

 Sermer fageder Prophee: Oieweil
Ou von meine gitcern gar niches habe wile/

Yo besale ieh dich vonn demdeinen/ Sinte-
mal ich niches Habe / daf du niche gegeben

Babft. Oer GSlaubifts/Oer die gaben crlans

“get/ diedemiitifts / diedie &aben angenes

memachet. Durchden glauben hae Abel

cin beffes Opffer Sote geopffere. Oarufit
gefelle

]*
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acfelie Gote Abels Opffer beffer /denn
Caing /wenn er hat im glauben vberivuns
den. YBarumb aber hat Gyote mehyr gefals
(ent arm Opffer des Armen/ als Des Keieky
en ¢ Stemlich darumb /daf der Avmene
alauben veicher ift/ vnd mit mefjigkept 0es

 ebens den Reichen weie vbeyeriffe. Vnnd

nach o¢rit e arm ift / foift e vudey denetr/
dauon gefagt wirdt/ Konige werden dir ge
fehencE thin. * - Oer Herr efus hae niche
fuft an ocr Reichen opfiersdie fick in Pur-
pur verflenden / fondern andenen/ dieda

¢odten jhre alidmafie/ dic auff erden finde/

vafi fie nicht Herrfcken durch hiirerey / vnz
veinigfens/lufte/ bofe begirde/ vifeujchepe
ono geisigtent. | |

Darumbbettetjhr Reichen / Oenn

‘ir habt Feine gitee wercE die dem Hevan an

aenem fein. ‘Bittet vmb vergebung ererer
fiinden vnd ongerechtigfent/ Vnd besalee
dem HE Rren cwer geliibde. Lheylee auf

‘wnder die Armen vnnd elendern cwere GHiis

¢er/ fo oerdee jr cuchden HERRMN w2
chern/ der all ewwer Sitnde bedecken wirde.

Sy SLOITZL/ denjbyr als conen firengen

NRichees
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Richter fovcheen / Eonnee by niche aufFein
andere weife bandelen. ODarumbmachee
jhn cuch jum Schuldener. Nchy wilniche/
fagter/ von deinem baufe Dchfen nemen/

och ‘Bocke auf deinem ftall/ alle Thicre
im Walde / alles wasjhr opffere/ das iff
mein/fintemal dex Srdbodem mein iff.
Deun forder ich das meine nicht vou cuch/
fondern dag jhr mir auch vonn dem esvern
pfal. so. Opffere. Dienfchy/opffer mir Oanctopf,
fcg / ond besale dem Allerhochfien dein ge
LOver wiltu fo magfiu s alfo verfies
Ben/ et et Bae gefage/die folsen Reiche
miifjen beraubt werden vnnd entfchlaffen.
Der SHERX wirde fie (cheleen/ onnd si-
eern wirde fie vberfallen. Crbatfeine ges
walterflarvet/ elchemauch die Reichen
niche fonnen widderfichen. HTun wendee
er fich suallen vund fpriche: Suefchlaffen
gverden die Reichen/onnd des Heran felyef
gen soirde fie creffen, _
arumb bete ich cuch/lobet ond hals
get jHr dem Heran ewerm Eote/ alle die fhe
omb jhu ber finde/ bringet gefchenck demn
erfchrecElichen/oas ift/dances )by Armen/
| . O¢nI




der Reichest.
detin bey Gdoeciff Fein anfehen der Perfos

~ nen. Saffeedie folien geigigen jrem Reich
 thumb dienen. Laffet fic von Goleond fils

ber fchese verfamien. Detet jhir/dicjhr ans
ders nichehabe / Dettet jhr/dic jhr difes alz
lein Habe/ das befler ift als G3olt vnd Sils
ber. Begalct jhr dDem Seren ey §es
[136d¢/Dic jBr vom SHern niche abgevichen
feit / Die jhr vmbjhn ber feit.  Ibrwaren
ferne / nun aber fait jhr nabe berben Foms
men. Oieombjhres gice sillen dienecky
ften vnd gewaltigffen sujein gemennee/ die
feinde vmb des Gei willen Ferneabgefony
dere. tiemandeift daraufjen/denn allein
der jhene/selchen feine finde aufifchlicfien
terden/gleich wie fie Adam auf dem Pas
radeif geworffen/onnd Heuam in verach-
tung gebrache. Stiemandesft ferne/ den
elchen feine engen fitnde vnd bofihent abs
fondern. Darumbjbr/diejhrvmbjhn hex
finde/ beeeet und bringe gefchened Dem e

fehrecElichen @otee/ der den Siivfienden

mut nimpt/ ond erfehrectlich 1fF onder dens
Konigenaufferden. Oarumbdaf exvon
Feines Reichen Gdele/ noch hoffereigen ges

twale besvogen wirde / ond cinen jeden nach
feiner
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feiner Bofifient fEraffee/ond nath desm er vif.
anemjeden mmiegethenle / auch von einent

peden widerumb vil erforders.
D Saulhat er das Reich befon

- derngegeben. Als er aber des HHeran aebore

nicht gehaleen/ bater bende das Reich ond
(eben verloren. DL Konig der Hepden hae
e vnfern Bdceern gefengtlich vrderiwosf
fen/ omb der vntyeiv willen/ ound dag i
J€6E von der gegenweriigé Niftora fagen/
Achab der vndanctbar Kdnig fiir alle wol
that Sottes /iff al{o su tdeen befolhiz/dap
Dic Hund feine wunden lecken follen. Dies
teiler des armen Dlaboths YWeinberg bes
geree/ vnnd mitden Koniglichen Gdticern

fuch niche laffen feeeigen /ift ex von SHerem

- indieeufferfic armue geworffen / daf auch

semande erfunden / der jhim feine wunden
wufche/ niemande der feinen leib sur crden
beftectigte / An jhme bat aller SNenfehen

barmbergigfene auffboren mdiffen/vnnd’ '

Oer Hunde moegeinigfeit beweifet wers
Oen. Alfo ift des Gdeigigen Leichnam
_ von folchen diencrn angegriffen
WOLDCH/IVIC Cr Verdichce
batte,

- Wie
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WMie die Schrifft pom Achab fas

act/daf et fich vor dem Herm gebiicket/da

mit vber 1hn bey feinem lebers 7 Das vnglivek nit cinge
fiivet witrde. Alfo erhaltee der HLERNR noch
heutiges tags feine ifage aueh
Den onwirdigent.

CAP. XVII,

T

W 5% difern oreh wirde dife frag fitrges
worffen/wie wir fefen dap der Serre
su Elia gefagt habe : Haftu niche ge

fehen/ivie fichAchab vor miy buckece el
et fich nun fiir miy buckee / wil ich dDas vz
glivck niche einfuiren bey feinem leben. Aber
bey feines Sons leben wilich vnglirek vber

fein Hauf fiiven. |
YBas wollen wiy dann nun fagen/

AWWirde fiir GHote ein buffereig leben fo
Boch geachtete Sife der Konig buickee fich
fiir GHote/vnnd gebhet weinende / vnnd jers

~ peiffet feine Klepder/onnd leget cinen Saz

cke ant feinen leib/ vnnd faftet/onnd fchlieff
im Sacke /. vnnd gicnge jamerlich cing
her / vonn dex seitandap er Diaboth den
“Sfracliten Batte getodtee / Alfo daf ex
GBOLL 5urbarmﬁfrsigfeptbcwc%et‘é

) N
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vaf er fein fiisnemen andere/Bat derhalben

dag biififertige eben niches geholffen / ond
vent barmbergigenSern niches bewogen/

oderft Die Schyriff falfch 2 Achabiff vber

unden vud gecddict/ dDarumb mercke dap
e Yesabel at sum A3 eib gehabe/ von wel
cher er angebiget/ Oie jm auch fein hers ve
Feree/vaf er alle verfluchte bofhepe aufges

vichtee. Diunbatder SHere difen verfiiveen

Achab widderumb ur bifle Fommen lafz
fen/ 2Aber der HERNX iff vnnd bleibe vns
wandelbar.

Hats nun dem Hierm alfo gefallen/
vap er niche baltes dem Diifucrgeffeneny

iwelches er suuom demt Differtigen siiges

fagt. Sobhorenun weiter dicwarbent deg
Sehrifft : Bund der HHerr hat feine jifage
auch gehalten dem vuwirdigen / - Aber die
@ottliche wolthat bat ¢ niche erfande/
noch des Segens gebraucht.

Benavdab der Konig von Sorien be
fricget ©amarian/ wirde vbermwunden
von Achab dem Konig Jfvael / vond bey

vem leben erhalten/ vand als er gefangen
war /widerunb von 2Achab frep gelaffen/

VD wider in fein Reich gefehicke, Oasift
nun

\
|




Dern auch dariiber erinmpbicre/abey durch
feine nachlaffigfent bewaffuet i feinen e
genen feind/ sumidder dem Gdotelichen bes
Felbe / Darumb er- felbft darnach vberwuns
Oen wire/ITun war er suno: du vely DenPro
pheten vermance/ or folls niche thin / wel
cher fpriche : Dedencke vund fibe was duy
ehiaft. Cr it suuor vermance geivefen/fage
ichy 7 Dag er die Hisitehfche bitlffe crFennen
Jolec/fo e wiver der Syrer Konig aehabe/
wnd ferner haben wiirde. Denn die Syrer
bateen gefagt su ihrem Konig / die Ssotter
Oer Sfeacliten finde Derge GSotcer / vnnd
Wicht der Sote Baal/daurmb haben fic an
gesounnen. So wolien wir nun jhucn an:
gewinnen / fo du i dic frecte der Konige
Syevan frelleft/ dag duibnen die frafft vnnd
mache dcs Konigsnemeff.  Sobatnun
Achabim erfien anfalle gewonncn/ vand
en,yeind auffore fluche gefechlagens Dar
hach abermals gewonnen/ ats ex den gefan
genen Konig der Sorer wider [of qibe/vii
pu feinem Keich widerumb Fommen (dfe/
Oaj; er alfo inn feimer vberivm D,m(g; GINT
$ |
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nun auf; Gsore licher verfehung gefch ¢hen/,
0ap Achab nice allein exseteet wirde / Jons
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Mom Beitsder Reichests
g¢s ot suwider geBandelt/ Daf auch ein
SNan vuder den Findern der Propheten ju
feim nehften fpraach: Ourch das wore des
$yera/ licber fehlag mick/ Cr aber wegere
ichjhnen sufchlagen/ Lafprach or u jms
Darumb daf duder fHitfie des Hercn nie
Baft gehorcht/Sibe fo wirde dich ein {dive
fchlagen /wenn du von mir geheft/ LVund
dacr von jhm abgicng/fandejbn ein Lde
ond fchluge jhun / LVnd darnach gienge des
Prophet bin/ond trat sum Konig Sfracl/
an demwege/ ond fagesujm : So fpriche
der SHerr / Davumb daf du bhaft denvers
pandten SNan von dir gelaflfen/ Sihe/fo
wirt deine Seelefite feine Seclefein/ vnd
dein L3ofck fiir fein Lolel.

-~ Soift nunauf difen wunderwerctt
aeioifi / Dag auch den vuwirdigen der SHere
feine sufage haltee. Aber Die Gottlofen wer
Dent vmbFommen/eintweder durch jhre ez
gen thorhent/ odder durch ein andere vbeys

treceung verdampt/Ob fiefchoneiy
mal vom ongliicE er2ctlee

weroen.
D
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r DA detr Shrifilichen Lefer.
N ~ ' |
; FSiftfo grof Fein vberflueh/
1 Daf ficden Reichen feseigen ehite. _
> Sbemebrer feinen Beutel filley - i
) Sheweniger er den Geipe fhlle. [

: Erachtet niche armiit nock reche/ I

» Dtaboth der mif; fich feiden fehleches |
: Bnd feeben vmbd fein gringes feldes
Lie das Ymbrofius bie eryele,

B ~Addito. ij

Ole Ambrofius jest noch (cben gf-
Bnd Naboth fein Srempel [chreibis I
L3o nert er dann fo viel:Papier, s !
Hat Achab doch aefreflen fehier |

Den Naboth auffden halben thenly
Sriffet jesunde den nachftand feply
$Dify jhn der “Teufel aup der Hell |
Wegreiffee nyt femr Jejabell,

© 4
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Der 82 Pfalm/Deus ftetic in Sy

nagoga Dei,&c..3mThon/SNein .

Seele © Rev: mif loben. A

(§3 St fetbeft fiehein feiter Semmentr/

B ift der Goteer Richeer allein. -
AR3ie lanig wolt jhr falfche Rickhter fein/
Den Gottlofen dem frommen fiirzichen.
Ach fehaffee recht dem Armmen dracky/
Beweifee den Laifen hilfy ond rath.
WVerachtet niche die ringen geftalt/
Eraettct fic von der BDofen gewale.

Nhr achten Fein vermanung mehy/
3nd gehen im finftern juumer bher,
Darumb mifjen su boden gebn
Dic grundefefie foim lande fichn.

“Ych hab ¢s 1ol gevedet sivar/

as jhr feit otter alle gar.

Wenn jbr eiver Ammpe vevivaret reit/
INogetjbr Kinder des hochften fein. -

Shr werden fterben ivie andex ehun/
Bnd als Tyrannen ju grundegob
Darumb daf jhr nicht horen wole
Den Avmien/auch das Reche verbele.
GSote mach dich vff / vichte Du Das fande/

D ewiger Richter Fom suband/
Ot




Q(sz ﬁraffc der falfchen Siubtcr [iff.

@m@ciﬁh’d) Iicblin/barmnm Det:
o Pfalm/ Mifericordiam & indicinm

&e.vexfaffet. ImThon: Die Sonneftent am
hoch[ten/oder imThon: NilF Sots
Dap nriv gelinge 7 du E0lex

6c{;opffermem/

$£8 Danid fingen wolfe

Lon Gnad ond Serecheiafent/
Wie mann fich halten folte

3u Hofe tweit vnd brent/

Hacter fich felbeft fitraebilde/

ONie difen folgenden worten

Sein Hofregierung ermelde.

C SYchhandel mit den meinen
Surfichtig mic befchende/

aNie roffcn ond Fleinen/

So bey mir su SHofs feie/

Nem Ecine bofe fache fir.

el haffe die L3belchiter

Bnd laffe fie niche bey mit.

Dicverferten miffen woeichen/
Ocr bofen leide ey niche/

A

i

crduder Heiven Sebberbift/ -




Siemiffen bey mir nicht veichen/
Darinm gefchiche jhn veche.

Yl wandel erewlich in meinem Hauj/

DerLirgen Fan ich nichedulden/
Sie miiffen von mir hinauf.
Diejbre gefclien beflagen
Bnd heymlich fchweger fein/
Ocr fanichnicht vereragens
Giefein grof oder Flein. “
Sic fffien eptet baf ond mode/
“ShrerFeiner bleibe beftendig -
Dey feinem Soctlichen worf.

2lle die ftols fein von miithe/ . e

Bnd firen groffen prache/.
Gein fie wol reicl von Gitee/
Dasneme ichnicheache/ it 4
Sicfollen meipe iener niche fein/
Schwil ficauchnichtrechnen =
Jurdas Hofaefinde mein,
“Sch vertilge arof vnd Fleine
Die Sottlofe Diener fein/
Siehoren niche in dic Gemenne
ONiejhrem falfchen fehein.

“yeh auBrotee fic mit

groffer beger/

Wennich an fie gedencte/
Sfemgim bergen befchiwer,

o
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Wo treive Diener [cben
Dafehen meine augen hin/
af fie auch fteceigs blieben/
Oarnach ffebtallmein finn.
er tamen werden mir beFande.
Oiefrotiten erhalteichgerne
$Hey mir/in meinem Landt.

Wenu jese noch mochee regicren
Ein Dauid in der Welt/

So bliebe wol bey ehren

DNaboth/dex jegunde felle.

D tun fein wir vader Pharaonis hande/
Bon dem wirde hare bedrungen

Qas ganpe cutfehe Lande.

Ach wende euch von den Siinden/
Bnd biteet den getrewen Sdote/
Laf er euch mog vergonnen/
SYeovfen in difer noth/

Der euch fiire durch das roteSNecr/
Shr werdet fonfEevetres
Com Pharaone nimsiermche.

Der 8. Pfalm/Sivere veiq; &c.

Sim Thon: Nun fobe mein Seele
Vet RERXRLY 200

63nbti[)r danngar erfiunimes/.
3 Nicheer in difer Lele/
o & i




Dafjrdas Recht fo Fritmmee
nd richtee wie e cuch acfelt.
GHesale ehit jhr den elenden
Nt Lande foeie ond breit/
b fetefereig mit henden
Qui freuclen fest jhr bevepe.
Ocs haltetjhr fTracke banen/
Saffee cuch niche su hersen gehen
e elendent Flaaliche tranen/
Lie Fonnet jbr fitr SSote befbehene
QLonanfangjhrer Seelen
Sindt alle Gyottlofe verfare/
Sicmiiffenjreen ond feblen
Die fo gerne igen fiire.
Siewuten gleich den Sehlangen/
Jaren wie cin Otter herinn/
Oem horen ift vergangen
urch ftopffen der obren fein/
Sie wollen niche beffers lehren/
as weifeehr narenthande/
Oen Armen fie edalich weven
Das Hiidilifche Vatterlande.
Ach Soce laf dich erbarmen
et bedrungen in difer welt,
Keeee die clenden vond Armen

Sovon fiolsen Torantien gauelt,

Sie

e e




Sie aebrauchen jbrer ftarcke © o
Als wilde Sowen thin/
Serftore jhre bofen wercke

Dver laf fie su grunde gahn/

it jhne frevck vnd Freffte

Begen dicauficrveltendeins
Auffoaf jhrmache niche heffee
nd muifje vergeblich fein.

Als groffe Waffer ficigen I
Bnd doch nicht fchaden thiin, &
Vilwolecn verderbe foreqen
nd maffens dock bleiben lahir,
©o leide die Snquifiten -
en Chriften vufchddlich fein/
Wenn ficjhe foleen feiden
%acb vem gnedigen willen dein,
o erbale jhren mieh bep finnen
Ourch deintreine theivre wore/
Daf ficim Gepfte gevinnen
Jdi¢ seelich vud eiig dore.

i gerechyten werden fich fresven
Wentt fic deineswerek fo feben/
Snquificen miffen verfiremwen,

_3br fvaffe dic wirde niche Flein/
-sbr blist laf balde vergieffen
Juf Sotelichem eiffer dein,

G5 ¢




BSevechien laf anade entipreiten/
So reden dic leuthe gemepn/

G ottift noch Richter im lande/
C3nd rechee der Chriften morde/
Berachtet diewelelichen fchande/
b bleibe bey feinem LWore.




@ Snnbalt difes Viichling
nigch 020nung der Capiteel

geficle,

CAP. I 2Bie nach dem Lrempel Naboths,
onnd Hchab des Roniges Ffracl/die Armen
vonn den ‘NReichen tdglich ondererucket ywers
Den/ wiewol aller Mienfehen fehdpFung fon|t
nach der natuy gleichift. d.

CAP. 1. 2Vicdie Wienfchenryhe reicher ficvon
Gditern feinde 7 1he mebr begiede fie su dens
feiben baben /7 Dnnd was der vnerfectliche

- Geae firy Gradus habe 7 bnd was das weibs
&5ib mir/bedeute. : - 0%

CAP. IIL. - Dicalle Thier gefellfchaffig feindes
vund 1hnen inn gemennfchaffe yuleben fuchs
en/ llein der gerzige Nenfeh wil niemandis

ben fich wiffen 7 vund begert alles allein jubes
fisen/:c, 1nb

CAP. I111. Straffung der Reichen /die fich mehe
bon frembdem Brode/ als von phrem cngencn
jufettigen begeérensic. -' | 13 b

CAP. V. QBieder Reichen Tafel durd) vil bliits
uergicffen der Armen berentet werdens Vnnd
vom Vatter/der von cinem NReichen/Dem auff
feinemifch wein mangelee/hare betrengt war
vefeinen Son junertauffers; Vnd wie die wei
ber offtmals Der erbarmlichen auffaugung der
rmen vrfacheriiond anveigerinfeiv, 106

CAP. VI. Dil Giiter haben onnd Relch feins
bilffe niche fir Den tode/der alle menfehensveg-
reiffet 7 Dnd woron die Reichen jhren namen
haben/ Daf; fie auch gemennlich nit swo! fehlaf
fen Eonmens ond b8fe gewiflen haben. | 206

- CAP, VI
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CAP. XII. DWiealle Reichen +dicihenen fo drs

CAP. VI, YDiedie Reichen/fodes heiligen o
fephs nachfolger fein folten /in aller leutfeligs
tent 7 vil mebhr micihren Gittern vngerechtig-
tentivivcEen / als Daf fie nuedem vugerecheen
IRamnion 1Hn freunde machen 7 Vnd inwel-
che Schesoren fie jhre Siiter famlen folten.

EAP, VIIL. Donnder vermanung an den NReis

chensvaf er fich forchtes ond niche durch falfch
hoffen betrogen werdes vnnd von der ftraff de-
ren Dieda fagen : Aaii foll Dem YUrmen niches
geben/ Dann Gott hab fie alfo verfluche daf; fie
mangeln follen. 266
CAP. IX. Lie Sesabel dic rechte Seitsfuches
Den Reichen siifagee Den befits Dex gliter / fo fie
begeren swider alle gevechtigleit 28 b

CAP. X. DonderNReichenweife/iwelche betriibe
finde/ fo fie frembde giitcr nrcht yu fich rauben
tonnen 2 Vnndwas fiethinfollens auff dafs
Gotthr gebecerhores onnud phr fajten jhm ge-

| fallen [affc. 20 b

CAP. XI.- YBasfey/daf dieswen lofen 2586en

sengen/vnd fprechens Yiaboth hat Gott vnnd

ven Ronig gefegniet (vasift / graufam geld:
ftert) Dnd daf Die Reichen/ weii fiemic jrem
falfchen betlagen fchaden gethan / fich |tellens
als feies jnleit/Dnd was fen/Daf Die vnjiichs
tigen LOetber in Achabs bl fich wafchen, .
3)

mer Danii fie finde/davumb verurehenlen s daf

fiemepnen haen mangel anch deffelbigen/ gl

ches andere Lenth billich ound mit giitem Tie»

tel Tens LBicauch Lhas wirdt gefagt/ daf
e Nchabhab aefundé/ LBie auchldie Reichen
~ hrenvolfen Beunn dutch ftettlichen gebrau cg
_ S bnn

i




band anfitheilung vnder De armens fein vrd
frifch exhalten/ond nicht durch nachleffigtents
follen erderben laffen. 33 b
CAP. XIII.  LGie ein nardifch vhiimen der Reiz
chen Dasfen / Dafi fie anders niches jurhumen
wiffen/Dann pon jhrem Adelichen ftai/ Dnd
. dafdie Adliche Lrbfehafltni ingroffem gelt
__ ponndgitern / fonder in dev tugent vnd erdars
. Eeit bejtehe. 36 b
CAD. XIIII, 2Biedie Neichen jres NReichthuins
hiiter ond Znecht fernn 7 onnd darumb billicher
focre / fie jhren Reichehumb den 2rmen aufs
thenlecensdaruor ¢in beffers suerlangen/Vnd
daf; mancher veich fen ben groffem avmiie/ ond
mancher arm bey groffem guit. 30 b
CAP. XV. Biedie Schrifft begeuaet 7 dafy die
INannce Des NReichthumbs miiffen beraubet
werdendnd entfehlafen/Vnnd wie alle Kriex
aer mit Rofi vnnd LBageninn Veg fehlaff fins
~ «cfen. - | 42D
CAP. XVI. e die NReichen von)hrer bofibent
vnd GSortsld|terung ablaffen vnud rithen fol-
len/onnd durch den glauben Gott loben bnud
vanckensin demiit vudembfigen gebetc/ Vnd
dag vil Reicher von wegen jhrer vntrerw pmbz
Fommetrs 4CQ
CAP. XVIL. Liedie Schrifft vom Achabfage
Dafi er fich o2 dDéHern gebitcket/Damit vber i
beifeiné lebensdas vuglivek nit eingefiiret ity
de. lfo erbaltecDer HENN noch heutiges
tags feine yufagesanch denvuwurdigen, 434

7 T



Getrucke i Sranctfire

am S¥eeytn/ BDey Shriftian
Egenolffs Srben.
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Bom Sieifs Der NReicher,

‘.. ;
1

J 24
’  fande Diichlin / vom Naboth desm Sfracs
'. Giten / darinnener die boje gemgnﬁgm bew
Jeichen/famps jhrem groffen @Seig/
firaffet/ond die meffigfeit ond
~armues tugent febe
fobet. |

Sobannes SRurmelling jum
Chriftlichen Lefer,

XEinsg yeden gmiit das weifcefreis
B0 Armiie odey Qifthtbtf!tlff) fet.
Geie macht fo arm den reichen Niany
L ak er femns guies niche ni) en tan,
SEv gleicht Der diivftign LWafferfuches
~shemehr Dic waffers i fich fch luchey
Shemebr fic des verlangen thiic,

So thiit auch Das vermaldeit gitts

JE8 blendtvernunffe s vnd winigteit/
Derdringt Den Armn on alin befcheidg,
Oas lehre Hmbrofius der H. Bifchof
oS Difem Bich/0amercteevff,

Cum Prinilegio Im pc%lia
Srancfortam SNepns 1569

N Bifchoffs 3u e
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	Titelblatt
	Vorrede an einen guten freund.
	Des Hei. Ambrosij Bischoffs zu Meylandt Büchlin/ vom Naboth dem Jezraeliten/ darinnen er die böse gewonheyt der Reichen/ sampt jrem grossen geitz/ straffet/ unnd der sparsamkeyt unnd armuts tugendt sehr lobet.
	Wie nach dem Exempel Naboths unnd Achabs des Königs Israel/ die Armen von den Reichen täglich undertruckt werden/ wiewol aller Menschen schöpffung sonst nach der natur gleich ist. Cap. I.
	Wie die Menschen/ jhe reicher sie von Gütern sindt/ jhe mehr begirde sie zu denselben haben/ Und was der unsetliche Geitz für gradus habe/ und was das Weib Gib mir bedeute. Cap. II.
	Wie alle Thier gesellschafftig sind/ und jnen in gemeynschafft zuleben suchen/ Aber alleiu der geitzige Mensch wil niemandts bey sich wissen/ und begert alles alleine zu besitzen/ und wie schendtlich es sey/ den vätterlichen Erbacker umb ein geringes zu entfrembden. Cap. III.
	Straffung der Reichen/ die sich mehr von frembden brot/ als von ihrem eingen zu settigen begeren/ unnd daß sie darumb sehr erbärmlich mit armut müssen gestrafft werden. Cap. IIII.
	Wie der Reichen Tafeln durch vil blutvergiessen der Armen/ bereytet werden/ Und vom Vatter der von einem Reichen/ dem auff seinem Tisch Wein mangelte/ hart bedrenget ward seinen Sohne zuverkauffen/ Und wie die weiber offtmals der erbärmlichen aussaugunge der Armen/ ursacherin[e] un[d] anreitzerinne sein. Cap. V.
	Vil Güter haben unnd reich sein/ hilfft nicht für den todt/ der alle Menschen wegreisset/ und wo von die Reichen ihren namen haben/ daß sie auch gemeinglich nit wol schlaffen künnen/ und böse gewissen haben. Cap. VI.
	Wie die Reichen/ so des heyligen Josephs nachfolger sein solten/ inn aller leuthseligkeyt/ vil mehr mit jhren Gütern ungerechtigkeyt wircken/ als daß sie mit dem unrechtfertigen Mammon ihn freunde machen/ Unnd in welche Scheuren sie ihre güter versammlen solten. Cap. VII.
	Von der vermanung an den Reichen/ daß er sich förchte/ unnd nicht durch falsch hoffen betrogen werde/ Unnd von der straffe deren/ die da sagen: Mann soll den Armen nichts geben/ Denn Gott habe sie also verflucht/ daß sie mangeln sollen. Cap. VIII.
	Wie Jezabel die rechte Geitzsucht/ den Reichen zusaget den besitz der güter/ so sie begern widder alle Gerechtigkeyt. Cap. IX.
	Von der Reichen weise/ welche betrübt sindt/ so sie frembde Güter nicht zu sich rauben können/ unnd was sie thun sollen/ auff daß Gott ihr Gebett erhöre/ und ihr fasten jme gefallen lasse. Cap. X.
	Was ists/ daß die zwen losen Buben zeugen/ unnd sprechen: Naboth habe Gott unnd den König gesegnet (das ist/ grausam gelästert) unnd daß die Reichen/ wen[n] sie mit ihrem falschen beklagen schaden gethan/ sich stellen/ als were es jnen leid/ Und was ist es/ daß die unzüchtigen Weiber inn Achabs blut sich wäschen. Cap. XI.
	Wie alle Reichen/ die jenen so armer denn sie sindt/ darumb verurtheylen/ daß sie meynen ihnen mangel auch desselbigen/ welches andere Leuth billich unnd mit gutem Tittel besitzen/ Wie auch Elias wirdt gesagt/ daß er Achab hab gefunden/ Wie auch die Reichen ihren vollen Brunn durch stettlichen gebrauch unnd außtheilung under die armen/ fein und frisch erhalten/ und nicht durch nachlessigkeyt/ sollen verderben lassen. Cap. XII.
	Wie ein närrisch rhümen der Reichen das sey/ daß sie anders nichts zurhümen wissen/ dann von ihrem Adelichen stammen/ und daß die Adeliche erbschafft nicht inn grossem gelt und gütern/ sonder in der tugent und erbarkeit bestehe. Cap. XIII.
	Wie die Reichen jres reichthum[b]s hüter und knechte sein/ unnd darumb billicher were/ sie jren Reichthumb den Armen außtheyleten/ davor ein besseres zu erlangen/ Und daß mancher Reich sey bey grossen armut/ und mancher arm bey grossem Gut. Cap. XIIII.
	Wie die Schrifft bezeuget/ daß die Männer des Reichthumbs müssen beraubet werden unnd entschlaffen/ Unnd wie alle Krieger mit Roß und Wagen in den schlaff sincken. Cap. XV.
	Wie die Reichen von jrer boßheyt und Gotteslästerung ablassen unnd ruhen sollen/ unnd durch den Glauben Gott loben unnd dancken/ in demut und embsigem gebette/ unnd daß vil Reicher von wegen ihrer untrew umbkom[m]en. Cap. XVI.
	Wie die Schrifft vom Achab saget/ daß er sich vor dem Herrn gebücket/ da mit uber ihn bey seinem leben/ das unglück nit eingefüret würde. Also erhältet der Herr noch heutes tags seine zusage auch den unwirdigen. Cap. XVII.
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